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Deutſchland u ten hätten ſich eben deshalb ſo gut gehalten weil ſie mit älteren in
Berlin d. 2 Mai. Beim Beginn der heutigen Sitzüng des Gemeinſchaft geweſen ohne dies würde es anders geweſen ſein. (Hef

Abgeordnetenhauſes meldete der Präſident den Eintritt des Abg. tiger Widerſpruch Unruhe.) Preußen könne nicht nach Art eines et
Rittelſtaedt und mehrere Urlaubsgeſuche. Anweſend iſt der Handels nen SchweizerCantons behandelt werden wenn die Armee des Abge
miniſter v. Jhzenplitz mit ſeinem Kommiſſar, dem Geh. Rath Waöolff. ordneten Jacobi eingeführt wäre möchte eine Dienſtzeit von einem
Auf die Frage des Präſidenten ob und wann die Interpellation des Vierteljahr genügen, dazu würden wir aber wohl nicht kommen. Der
Abg. Hammacher und Genoſſen beantwortet werden würde erwidert Redner erklärt ſich weiter gegen das Bonin ſche Amendement, welches

et Herr Handelsminiſter v, Jtenplitz er ſei bereit ünd zwar hemte er einem Bau mit ſehr vielen Fenſtern und Thüren vergleicht. Er
Die Interpellation zu beantworten. Für die Jnterpellanten führt der citirt Aeußerungen welche angeblich die Abgeordneten Schulze und v.
Abg. Dr. Hammiacher die Jnterpellation ein und präciſtrt die Fragen Hoverbeck früher im Widerſpruche mit ihrer gegenwärtigen Haltung ge
Dahin ob die königliche Staatsregierung berechtigt ſei Staats Eiſen than haben beruft ſich auf eine Rede die der Abgeordnete Simſon

bahnen ohne Genehmigung reſp. Ermächtigung der Lantesvertretung zu im Jahre 1861. zu Gunſten der Reörganiſation. gebalten habe und die
veräußern reſp. beſtehende Eiſenbahnverträge zu modiftziren oder auf ſo prächtig erklungen ſei, daß man ſich durch dieſelbe an den Hohen
zuheben Interpellant läßt eine Ueberſicht des Sachverhaltniſſes folgen friedberger Marſch erinnert gefühlt habe und erklärt daß ſeiner Auf
Und folgert, daß ein ſo erorbitantes Recht der Stäats Regierung micht faſſung nach das Budgetrecht. des Hauſes lediglich darin beſtehe daß
zuſtehe. Miniſter v. Jhenplitz: Die Regierung will nie die verfaſ es zu verlangen habe, ein zum Geſetze erhobener Etat müſſe genau
ſungsmäßigen Rechte des Hauſes kränken, ſie hat im vorliegenden Falle feſtgehalten und für jede Ueberſchreitung deſſelben demnächſt Seitens

erwogen, ob eine Zuſtimmung des Hauſes nothwendig ſei aber ge der Staatsregierung Decharge nachgeſucht werden. Der Redner wer
funden, daß die Verfaſſung ihr dieſe Verpflichtung nicht Auferkege. Der det ſich noch ſpeciell gegen den Grafen Schwerin welcher unlängſt
Staat habe für dieſe Bahn bisher 1,200,000 Shlr. GarantieSuſchüſſe ausgeführt habe, daß die Regierung ohne Büdgetgeſetz keinen Thaler

geleiſtet der Staat habe die Bahn hne alles Kaufgeld erworben, die Leraus aben dürfe, welcher indeß als Miniſter einer anderen Praxis
es präſtire eine andere Privatgeſellſchaft vor der Kündigung der Aktien ſich nicht ganz habe entziehen können. Er ſchließt mit dem Ausrufe, n
Und der Staat erſpare neue bedeutende Einbußen aus den alten Ga- diejenigen Machtvollkommenheiten, welche die Demokraten aüs der

kantien. Einnahme und Ausgabe-Poſttion der Staatskaſſe kämen nicht Verfaſſung beanſpruchen ſollen ſie nicht haben, ob ſie wie „rothe“
vor; Anleihen, Zinsgarantien kägen nicht vor. der Vertrag ſei nützlich. Raben ſich heißer danach ſchrein. (Shallendes Gelächter Der

Mit dieſer Erklärung des Handelsminiſters iſt der erſte Gegen Präſident theilt dem Hauſe mit, daß die eben beendete Rede die
ſtand der heutigen Tagesordnung vorläufig erledigt. Das Haus geht Anmeldung einer großen Anzahl perſönlicher Bemerkungen für den Schluß
über zur Fortſetzung der Berathung des Militairgeſeses Abge der Diseuſſion veranlaßzt habe. Abg Michaelis (für den Com
ordneter o Blankenburg (gegen den Commiſſtons Antrag) beginnt miſſtonsantrag): Mit der Verfaſſung habe die Preußiſche Volksvertre
mit der Erklärung, er habe ſtarkeren Müth, als diejenigen ſeiner Freun tung auch das noch jetzt zu Recht beſtehende Militärgeſetz von 1814
de, welche ihre Rede damit begonnen hätten, daß ihre Worte der Ma als ihrem Schutze übergebene Palladium der Volksfreiheit empfangen.
jorität gegenüber verlorene Mühe ſeien. Er habe die Abſicht, die Ma Das Militärgeſetz habe die Regierung nicht auf dem rechtlich allein
jorität zu überzeugen und zur Umkehr zu bringen. (Heiterkeit.“ Die möglichen Wege der Geſetzgebung zu ändern ſich entſchloſſen gezeigt,
Regierung habe gut daran gethan, der Verſicherung threr Verſböhnlich ſondern ſie habe ſich auf vollenvete Thatſachen geſtützt und dem ande
keit nicht thatſächliche Schritte des Entgegenkommens folgen zu laſſen ren Factor der Geſetzgebung hiernach ſolche Propoſitionen gemacht,
ſie könne ſolchen Erklärungen gegenüber, wie die Abgeordneten Jacobi, welche zu einer Vereinbarung durchaus ungeeignet geweſen. Der Re
Jung und v. Kirchmann abgegeben, nicht Conceſſionen machen. Mit gierung liege es aber allein ob, die Vereinbarung herbeizuführen, weil
lebhaftem Befremden habe er von den Rednern der Majorität die Reor ſie allein gegen das beſtehende Geſetz vorgegangen ſei, das zu verthei
ganiſation aus dem Geſichtspunkte bekämpfen hören, weil ſie den Adels digen das Abgeordnetenhaus als ſeinen Beruf erkenne. Von zwei ent
ſtand fördere Solche und ahnliche Ausfälle gegen den Adel ſeien ſelt gegengeſetzten Seiten ſei auf die Möglichkeit einer Kataſtrophe, wie die
ſam mit Rückſtcht auf die Freiherren und Grafen welche in den Reihen im Jahre 1848, war, hingewieſen worden. Eine ſolche auszuſchließen,
der Majorität ſaßen (Heiterkeit.) Uebrigens ſei das bürgerliche Ele alles Das zu beſeitigen, was zu ihr zu führen geeignet, ſei eben der
ment durch die Reorganiſation im Heete weſentlich verſtärkt worden Beruf der Volksverkretüng. und das ſei der ſchwerſte Vorwurf, welcher
vor der lehteren ſeien die bürgerlichen Offtziere zu den adeligen im Ver die Staatsregierung treſſe, daß ſie der Volksvertretung es unmöglich
hältniſſe von 2 zu 4 geweſen, jetzt ſeien ſte in dem Verhältniß von 3 gemacht habe dieſem ihrem Berufe auf legislativem Wege zu fölgen.
u A. Der Redner vertheidigt die Reorganiſation gegen den Vorwurf, Der Kriegsminiſter habe ſich dahin ausgeſprochen daß eigentlich ſchon
daß ſie dem Geiſte der Landwehr zu nahe trete; er rügt ſodann die die Thatſache an ſich daß der Entwurf eines Militärgeſetzes vorgelegt
Ausfälle, die gegen die Preußiſchen Gerichte, namentlich gegen das werde, ein Entgegenkommen der Regierung involvire; das ſehe ſo aus,
Obertribunal gemacht ſeien dem höchſten Gerichtshofe würde dadurch als ob die Regierung überhaupt gar nicht der Zuſtimmung des Land
das Vertrauen des Landes entzogen Gelächter verſchiedene Zurufe.) tages zu der Reorganiſation bedürfe. Warum ſuche denn die Regie
Das Unglück, welches die Pueußiſche Armee im Jahre 1806 getroffen, rung alljährlich dieſe Zuſtimmung nach Der Redner wendet ſich nun
ſucht der Redner, unter dem Gelächter des Hauſes, dadurch zu zudem Bonin ſchen Amendement und bezeichnet es als charakteriſtiſch für die
erklären daß auch damals die Dienſtzeit eine zu kurze geweſen verſöhnlichen IJntentionen der Regierung, daß ſie auch dieſen Vorſchlag zur
ſei. Es ſei ihm unbegreiflich, fährt Hr. v. Blankenburg fort daß Ausgleichung durchaus von der Hand weiſe. Könne man ſich auch nicht direct
man von liberaler Seite eine Einrichtung wie die Reorganiſation an mit demſelben einverſtanden erklären, ſo würde daſſelbe doch eine Baſis
fechte, welche ja doch auf der breiteſten demokratiſchen Grundlage ruhe. für die Verhandlung abgeben können, wenn es der Regierung um eine
(Gelächter.) Die Beſchränkung der Dienſtzeit ſei unmöglich, weil ſie Vereinbarung zu thun wäre, denn es ſei doch wenigſtens die Friedens
verderblich ſein würde. Gewiß gebe er zu daß bei Düppel die Sol ziffer, die Cadrezahl, die feſte Trennung des Friedens und Kriegs
daten, welche ein Jahr und zwei Jahre gedient hatten, eben ſo gut ſtandes gegeben, was in dem Entwurfe der Regierung vermißt werde.
vorgegangen ſeien, wie die dreifährigen. Aber die jungen Mannſchaf Der Redner geht ſodann zur Kritik der von dem Abgeordneten von



Ernſthauſen gemachten ſtatiſtiſchen Angaben über, namentlich zu der
Andeutung, daß die Abſorbirung von Arbeitskrä
Zwecken deshalb nicht nachtheilig ſei,

ften zu militäriſchen
weil fremde Arbeitskräfte die

einheimiſchen erſetzen würden und ſchließt nach einer Beleuchtung eini
ger techniſcher Punkte der Reorganiſationsfrage mit der Präciſtrung
der großen Streitfrage, welche darin liege, ob das Intereſſe der Schlag
fertigkeit der Armee, unter Nichtbeachtung aller andern Rückſichten,
mit Anſpannung aller Kräfte des Staates bis zum äußerſten Maaße
zu befriedigen, oder ob man
Kräfte des Landes zu ſchonen

getreu den Grundſätzen von 1814, die
zwar einen ſtarken Heeresſtamm zu

erhalten, aber doch ganz beſonders die Rüſtung des Krieges durch die
wirthſchaftliche Förderung im Frieden zu erleichtern habe. Die Ent
ſcheidung in dieſer Alkernative könne wohl nicht zweifelhaft ſein.
(Bravo.) Abg. v. Saenger vertheidigt das v. Boninſſche Amen
dement in längerem Vortrage nachdem ſich das Haus zum größten
Theile geleert hat. Er richtet an das Kriegsminiſtertum die Mahnung,
nicht zu vergeſſen, daß Nachgiebigkeit nicht immer Schwäche bekünde.
Das Königthum in Preußen würde geſtärkt werden nicht herabge
drückt, wenn die Regierung ſich die Beilegung dieſes Conflicts ange
legen ſein laſſe. Abg. Reichenſperger: Er habe
Regierungsentwurf einſchreiben laſſen er woll
er dies mit lebhaftem Bedauern gethan habe,
len Gegnern der Regierung ungern gemeinſam

ſich gegen den
e gleich erklären daß
denn er möge mit vie
e Sache machen und

außerdem ſei er überzeugt, daß die Reorganiſation materiell betrachtet,
ein ſegensreiches und wohlthätiges Inſtitut ſeit Aber er könne ſich
nicht auf die Seite der Regierung ſtellen, bevor dieſelbe das unbe
ſtreitbare Recht der Landesvertretung,
Landes zu beſtimmen, ihrerſeits anerkannt habe.

das Maaß der Belaſtung des
Es ſei über deneigentlichen Gegenſtand vielfach von den Rednern hinausgeſchweift. Am

meiſten habe ihn eine Aeußerung in ein
pirt, welche dem höchſten Gerichtshofe

er der letzten Sitzungen frap
„„haarſträubende rechtsverletzende

Urtheile vorgeworfen habe, eine Aeußerung welche ſogar von einem
Juriſten ausgegangen ſei. Allerdin
nungsruf ſich dadurch geſchützt,
jene Urtheile nicht gegen die Uebe
allein dieſer Zuſatz verſchlimmere
zu mildern, denn gegen die Gewi
noch Schutz in dem Geſetze finde

g8 habe derſelbe gegen den Ord
daß er hinzugefügt er glaube, daß
rzeugung der Richter geſprochen ſeien,
im Grunde den Vorwurf ſtatt ihn

ſſenlöſigkeit eines Richters könne man
n gegen die Dummheit eines Rich

ters aber nicht; es heiße ja, daß gegen Dummheit ſelbſt Götter ver
gebens kämpfen. Ein ſolcher Vorwurf gegen den höchſten Gerichtshof
dürfe nicht gebilligt werden man möge die mißliebigen Urtheile doctri
nell widerlegen, nicht ſie allgemein verwerfen, dies zeuge von Selbſt
überhebung. Daß in der hier vorliegenden Strei
Redner fort die Regierung im Unrecht ſei, werde tfrage, fährt der

dadurch in keinerWeiſe alterirt, daß die Reorganiſation materiell heilſam ſei. Denn
alle Vortheile derſelben könnten ja doch zur Zeit nicht anders als de
lege ferenda geltend gemacht werden weil eben die Reorganiſation
nicht zu Rechte beſtehe Die Fräge, ob die neu eingeführten Steuern
ſpeciell der Reorganiſation gedient haben, ſei eine müßige; denn That
ſache ſei es ja, daß, während kei
nahmen des Staates abſorbirt,
Etats befriedigt worden ſeien.
unbeſtreitbar erſtens das Geſetz vo
in vermehrtem Maaße belaſtet
nicht zu Stande gebracht trotzd
In erſterer Beziehung habe der Ab
daß eine Verlängerung der Reſer
Reorganiſation gegeben nicht a

in Anſpruch genommen wird.

burg richten, wird die Sitzung
10 Uhr ſoll die Generaldiskuſſion
geſchloſſen werden.

teuffel ſelbſt zum Beweiſe dafür
ſo zuſtehe, wie es von demſelben
gierung müſſe es als ihre Auf

Grenze mit ihrer Nachgiebigkeit zu
daß die Volksvertretung von ihrem
ſchroffſten Gebrauch machen würde.
getrechts würde das Haus ſich even
erung aber würde weſentlich geſtärkt
tandpunkte des Rechtes ſtehe

gs Bezug genommen.
Ein Beamter dürfe

ne eigene Ueberzeu
auch ausgeſprochen,

das könne doch nichts Anderes
Handlungen, nicht aber daß

antwortlich ſeien. (Sehr wahr
taatsregierung auffordern, daß
einſchlage, als den bisher be
dieſes Hauſes füglich die Jn

Orte des Schreckens gegeben
uüßen. (Bravo der Katholiken.)

Wort, ſtellt eine Erklärung über
ſicht, bricht aber unerwartet ſeine
ſſung über das Amendement den

Morgen um
beabſichtigt,

g. Virchow
Verfahren der Re

die heutige Diskuſſion ab.
kungen die ſich alle gegen Blancken

nach 4 Uhr geſchloſſen.
fortgeſetzt und, wie man

n Etat feſtgeſtellt geweſen die Ein
die wachſenden Bedürfniſſe des Militär
Entſcheidend in dieſer Frage ſei es, daß
n 1814 beeinträchtigt, zweitens das Land

und daß das Staatshaushaltsgeſetz
die vermehrte Ausgabe geleiſtet ſei.

geordnete Wagener ſelbſt anerkannt,
vezeit und dieſe ſei doch in der
nders, als auf dem Wege der Geſetz

gebung ausführbar ſei. Der Redner citirt die Verhandlungen welche
über die dem Staate zu gebende Verfaſſung ſeiner Zeit gepflogen ſind,
führt namentlich die Ausſprüche der damaligen Führer der conſervati
ven Partei und des Miniſters v. Man
an daß das Buüdgetrecht dem Hauſe

Die Re
gabe erkennen bis an die äußerſte
gehen, ſelbſt wenn ſie erwarte,
Budgetrechte den weiteſten und
Mit ſolcher Ausbeutung des Bud
tuell nur ſelbſt ſchaden, die Regi
ſein ſobald ſie überall auf dem S
ſei von den Miniſtern auf die Befehle des Köni
Nach der Verfaſſung ſeien die Miniſter Beamte
nür nach ſeinem eigenen Gewiſſen handeln nur ſei
gung vertreten. (Hört!) Jn der Verfaſſung ſei
daß die Miniſter verantwortlich ſeien
bedeuten, als daß ſie für ihre eigenen
ſie für die Handlungen eines Anderen ver
Er könne nur wieder und wieder die S
ſie in dieſer Sache einen anderen Weg
kretenen, ſonſt würde auf dem Eingang
ſchrift zu ſetzen ſein, welche Dante dem
Die ihr eintretet, laſſet die Hoffnung dra

Der Kriegsminiſter erhält das
das v. Bonin ſche Amendement in Aus
Rede ab und ſcheint für ſeine Ausla
Schluß der Generaldiskuſſton abwarten zu wollen. Ab
ſchließt mit einem laängeren Vortrag, worin er das
gierung einer ſtrengen Kritik unterzieht,
Nach mehreren perſönlichen Bemer

t

Das in der zwölften Stunde und faſt ohne Hoffnung eingebrachte
Bonin' ſche Amendement zur Heeresfrage iſt möglicher Weiſe berufen,
eine folgenreiche Wendung unſerer parlamentariſchen Situation herbei
zuführen. Die Stimmung des Hauſes iſt einem Compromiſſe nicht
abgeneigt, und dem Amendement, wenn es auch zunächſt nur in einem
kleineren Kreiſe entſchiedene Unterſtützung gefunden hat, würden gewiß
zahlreiche Stimmen zufallen, ſobald durch eine Erklärung des Miniſte
riums die Bahn für das Gelingen des Verſuches geebnet wird. Wie
man erfährt, hat der Bonin'ſche Antrag in den Regierungskreiſen einen
jedenfalls günſtigen Eindruck gemacht. Für die Beachtung, welche der
Kriegsminiſter dem Amendement zu Theil werden läßt, zeugt ſchon die
Thatſache, daß derſelbe mit dem Antragſteller ſelbſt und mit anderen
Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes über den Gegenſtand Rückſprache
genommen hat. Militäriſche Notabilitäten, welche dem Syſtem der
Reorganiſation entſchieden zugethan ſind, äußern ſich dahin, daß der
Boninſſche Antrag nicht ganz von der Hand zu weiſen ſei. Jn den
Vorſchlägen für die Geſammtzahl des Friedensheeres und in den dazu
erforderlichen Budgetſätzen ſei annähernd für das dringende Bedürfniß
geſorgt doch müſſe allerdings das Verhältniß der Capitulanten zu der
Geſammt Aushebung zweckmäßiger beſtimmt werden. So liegen die
Aſpecten des Augenblickes.

Die Commiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vorberathung des
Wagenerſſchen Antrags, betreffend die Beſchränkung der gerichtlichen
Beſchlagnahme der Arbeitslöhne, hielt geſtern ihre erſte Sitzung. Die
Regierung erklärte ſich dahin daß ſie ein Bedürfniß zur Abänderung
der beſtehenden Geſetzgebung nicht anerkennt. Eine Beſchränküng in
der Beſchlagnahme faände ſelbſt immer von Seiten des Gläubigers in
ſeinem eigenen Jntereſſe ſtatt.

Die N. ſchreibt Jm Perſonalbeſtand des Abgeordneten
hauſes haben ſich im Laufe des Monat April folgende Veränderun
gen zugetragen. Ausgeſchieden ſind durch den Tod die Abgeordneten
v. Rönne, Rolshoven und v. Güttry; Letzterer, ſchon vor ſeiner
Wahl flüchtig im Auslande lebend, iſt niemals in das Haus eingetre

ſind der Kaufmann Jeſchke zu Pförten für den Wahlbezirk Guben
Sorau an Stelle des verſtorbenen Abg. Calow und der Kreisgerichts
rath v. Mittelſtädt zu Stettin für den Wahlbezirk Anklam Dem
min an Stelle des Abg. Müller, der ſein Mandat niedergelegt hatte.
Am Mai waren folgende Mandate erledigt: NeuſtadtFalkenberg
(2), Preuß. EylauHeiligenbeil, Lennep Solingen (2), Düren-Jülich

und SchrimmSchroda. SDie Regierung hat, wie der vorgeſtern mitgetheilte Artikel des
„StaatsAnzeigers“ bewies, nicht Luſt, ſich mit allen Auslaſſungen
des Herrn Braß von der „Norddeuütſchen Allgemeinen
Zeitung zu identificiren. Für das Deinenti, das Herr Braß von
dem „Staats-Anzeiger“ erhalten hat rächt er ſich jetzt durch folgende
Bemerkung „Nun, wir wollen hoffen, daß die Mittheilung des Staats
Anzeigers“ dazu beitragen wird, in den Augen unſrer Gegner den Werth
unſrer Artikel bedeutend herabzuſetzen, während dieſelben bei unſern
Freunden nichts verlieren werden, da dieſelben wiſſen daß wir dieſe
Artikel nach wie vor nicht officiös, ſondern officiell aus dem
Departement des geſünden Menſchenverſtandes beziehen,
weshalb dieſelben denn auch ſo auffallend mit der Poli
tik der Regierung übereinſtimmen“ Hat Herr Braß frägt
die „Magd. Ztg.“, den Wuthanfall, in welchem er die Redaction der
Volks Zeitung „eine von Herrn Franz Düuncker beſoldete publiciſtiſche
Gaunergeſellſchaft“ nennt, vielleicht auch aus dem Departement des ge
ſünden Menſchenverſtandes bezogen

Die mehrfach mit Befremden wahrgenommene Verzögerung in der
Neubeſetzung mehrerer hoher militäriſcher Stellen hat, wie wir aus zu
verläſſiger Quelle erfahren im Folgenden ihren Grund. Der Oberſt
Lieutenant v. Stiehle, welcher definitiv zum Nachfolger des General
Lieutenants v. Manteuffel als Chef des Geheimen Militärkabinets de
ſignirt war, hat die Uebernahme dieſer Stelle aus dem Grunde ableh
nen zu müſſen geglaubt, weil er nicht hinreichende Kenntniß der Ver

Abtheilung für die perſönlichen Angelegenheiten der Armee in die Hand
zu nehmen. In Folge deſſen wird nun der Oberſt v. Tresckow bis
heriger Commandeur des Kaiſer Alexander Garde Grenadier Regiments
Nr. 1, in die Manteuffel ſche Stelle eintreten. Derſelbe arbeitet ſich
gegenwärtig unter der Beihülfe des Hrn. v. Manteuffel in das künftig
von ihm zu dirigirende Fach ein und iſt deshalb von ſeinen anderwei
ten Dienſtgeſchäften bereits entbunden worden. Auf den Umſtand daß
Hr. v. Manteuffel vorlaufig, bis nämlich der Oberſt v. Treskow ſich
mit der Branche bekannt gemacht haben wird, noch neben dem letzteren
in Function bleibt, iſt wohl das auch in einzelne Zeitungen übergegan
gene Gerücht zurückzuführen, daß der Rücktritt des Hrn. v. Manteuf
fel von ſeinem Poſten, in Folge neuerer Entſchließungen an entſchei
dender Stelle, nicht erfolgen werde.

Geſtern Nachmittag 5 Uhr iſt die mit 238 Unterſchriften verſehene
Beileids- Adreſſe der preußiſchen Abgeordneten dem Geſandten der
Vereinigten Staaten, Judd, durch eine Deputation, der ſich auch
die drei Präſidenten des Hauſes anſchloſſen, übergeben worden. Abge
ordneter Löwe- Calbe überreichte dieſelbe mit einer deutſchen Anſprache,
welche in engliſcher Sprache zu beantworten ſich Mr. Judd die Er
a t ausbat, da er der deutſchen Sprache nicht hinreichend mäch
tig ſei. t

Bei der heutigen Todtenfeier für den Präſidenten Lincoln wird
der König durch den Miniſter Präſidenten und den General Adjutanten
Boyen vertreten ſein.

Baron Scheel Pleſſen iſt heute aus Holſtein hier eingetroffen
und hatte Mittags eine längere Unterredung mit Hrn. v. Bismarck

r n

ten. Der Abg. Rey hat ſein Mandat niedergelegt Neu eingetreten

hältniſſe und Perſonen beſttze, um ſich zu getrauen, die Leitung der
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Die Errichtung der neuen vier Feſtungs-Artillerie-Abthei
lungen iſt mit dem geſtrigen Tage, 1. Mai, vollendet. Die neuen,

ſble die anderen zum Wechſeln der Garniſon beſtimmten, im Ganzen
29 Compagnieen, werden indeß, um den Gang der Ausbildung nicht

uſſtören, in ihren Formations bez. Garniſonorten ſtehen bleiben, die
Schießübungen bei ihren Brigaden abhalten. und erſt nach der Beendi
gung derſelben nach ihren neuen Beſtimmungsorten gbrücken. Die
Stabe der vier neuen Feſtungs Artillerie Regimenter ſollen erſt zum

Octo ber gebildet werden.
TSaarbrücken, d. 30. April. Den Stadtverordneten lag geſtern

ein Reſcript des Regierungspräſidenten vor wonach die an den König
hei der bevorſtehenden Jubelfeier ver Rheinprovinz zu richtenden
Loyalitäts und Dankadreſſen kreisweiſe geſammelt werden ſollen c.
Hie Verſammlung glaubte von der Ueberſendung einer Loyalitätsadreſſe
abſehen zu müſſen die ſie als ün paſſend erachtete, weil derr Monat
Mai 1815 eine „Zeit höchſter Aufregung und das Ereigniß vom 15.
Mai insbeſondere eine Urſache tieſſter Trauer für die im Frieden vom
30 Mai 1814 preisgegebenen Bürger von Saarbrücken war und das
Jubiläum dieſer Stadt ſich weſentlich verſchieden von der übrigen
Rheinprovinz an ganz beſondere geſchichtliche Thatſachen knüpft, deren
Hata's in die Monate Juli und November 1815 ſallen.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Die Antworten des wiener Cabinets ſowohl auf die dieſſeitige

Depeſche vom 17. April betreffs des Kieler Hafens als guf den
preußiſchen Vorſchlag betreffend die Einberufung einer ſchleswig hol
ſteiniſchen Landesrepräſentation, ſind eingegangen Die erſtere ſchon
vor mehreren Tagen eingetroffene Depeſche iſt, ſoviel man hört nicht
geeignet, die Frage über das ſeitherige Stadium hinauszufördern, und
macht alſo noch weitere Verhandlungen nöthig. Was die Ein be
ufung der Landesvertretung in den Herzogthümern betrifft, ſo
ſoll nach Wiener Zeitungen Oeſterreich ſeine Zuſtimmung zu dem preu
ſiſchen Vorſchlag unter der Bedingung erklärt haben, daß die Compe
tenz jener Verſammlung nicht auf die Erörterung der preußiſchen For
derungen beſchränkt werde. Dieſe Verſion kann ebenſo wenig richtig
ſein als die frühere, in welcher analog, wie jetzt die „preußiſchen For
derungen die „finanziellen Angelegenheiten genannt waren. Nicht
die preußiſche Regierung, ſondern die (jetzt ausdrücklich in dieſen Punkte
desavouirte) Norddeutſche Allgemeine Zeitung hatte die finanzielle
Frage in erſte Linie geſtellt; ebenſo hat die preußiſche Regierung nie
etklärt, die Competenz der zu berufenden Landesvertretung auf die
Dicuſſion der preußiſchen Forderungen beſchränken zu wollen, ſondern
als Aufgabe derſelben bekanntlich bezeichnet? Verſtändigung über die
Zukunft des Landes“, dabei allerdings auch über die von Preußen zu
Ubernehmenden Pflichten und die dieſen entſprechenden Rechte. Auf
einen folchen Antrag hin kann aber Oeſterreich unmöglich eine Bedin
gung wie die gemeinte formulirt haben Jm allgemeinen vernimmt
man, daß das Wiener Cabinet ſich dem Princip des dieſſeitigen Vor
ſchlags nicht abgeneigt und bereit erklärt hatte, über die verſchiedenen
Vorausſetzungen die bei Berufung einer Landesvertretung in Frage
kommen ſich mit Preußen zu verſtändigen. Wenn nun von den Dis
euſſionen dieſer Vertretung nichts, was die Zukunft des Landes be
trifft, ausgeſchloſſen werden kann, ſo kann doch, nach allem Bisherigen
zu urtheilen die Meinung die nicht ſein, es ſolle (wie ebenfalls Wie

ner Blätter angeben) die zu berufende Verſammlung in erſter Linie
mit Regelung der Succeſſionsfrage ſich befaſſen. Oeſterreich hat ſeiner
ſeits einer Landesvertretung der Herzogthümer niemals das Recht der
Entſcheidung in dieſer Frage zugeſtandtn, und ebenſo erkennt jeder, daß
s im Jntereſſe der preußiſchen Regierung unmöglich liegen kann, in

dieſem Punkte ſtatt des bisherigen Einen Factors der Unterhandlung
ſich noch einen zweiten zu ſchaffen.

Die beiden Beſitzer überbieten ſich jetzt in Freundlichkeit, beſonders
gen die handelstreibende Bevölkerung der Herzogthümer. Beide Be
ſitzer haben den Rhedern ihre Flagge zum Gebrauch angeboten und
Preußen hat ſich dann noch beeilt, ſeine Conſule anzuweiſen, den Schles
wigHolſteinern im Auslande ihren Schutz und ihre Vertretung ange
deihen zu laſſen wie den Preußen.

Die „Compenſationsfrage welche durch die Interpellation Vir-
chow's in der Marinecommiſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes an
geregt wurde giebt den Wiener Blättern Gelegenheit, ihre Meinung
ſehr offen darüber auszuſprechen. Die Blätter aller Farben ſind alle
einig, daß etwaige Compenſationen zurück zu weiſen ſeien. Den Vor
ſchlag der „Köln. Ztg.“, daß es Preußen gerathen ſei, die Fürſtenthü-
er Hohenzollern abzutreten nennt die „Preſſe“ geradezu albern.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien d. 2. Mai. Geſtern Abend hat eine Sitzung des Zoll

tarifausſchuſſes, der mit der Berathung des mit dem Zollvereine abge
ſchloſſenen Handelsvertrages beauftragt iſt, ſtattgefunden. Der Regie
tungscommiſſar Freiherr v. Hock hat mehrfach erhobene Bedenken be
(hwichtigt, und es iſt wahrſcheinlich, daß die Majorität des Ausſchuſſes
für Annahme des Vertrages ſtimmen wird.

Kaſſel, d. 2. Mai Das Ober Appellationsgericht hat das ge
gen den Obergerichtsanwalt Henkel ergangene Erkenntniß des Ober
grichts, welches denſelben wegen Majeſtätsbeleidigung zu einer Fe
tüngsſtrafe von 8 Wochen verurtheilt, beſtätigt.

Haag, d. 2. Mai. Die zweite Kammer nahm mit Stimmen
änheit den von einem Mitgliede der Rechten geſtellten Antrag an, die
egierung aufzufordern den Vereinigten Staaten ihr tiefes Bedauern
über die Ermordung des Präſidenten Lincoln auszudrücken.
v Kopenhagen d. 2. Mal Wie es jetzt beſtimmt heißt, wird
e en im Juli einberufen ohne daß Neuwahlen vorgenom
men werden.

London, d. 1. Mai. Beide Häuſer des Parlaments haben die
wegen des Todes des Präſidenten Lin coln an die Regierung der
Vereinigten Staaten zu erlaſſende Adreſſe einſtimmig angenommen.
Die Königin on England hat einen eigenhändig geſchriebenen Condo
lenzbrief an die Wittwe Lincoln?s gerichtet. Die in London anwe

ſenden Amerikaner haben heute ein Trauer-Meeting abgehalten
St. Petersburg, d. 2. Mai. Der zweite Sohn des Kai

ſers, Großfürſt Alexander Alexandröwitſch, iſt durch kaiſerliches
Manifeſt als Thronfolger proklamirt. Durch kaiſerliches Dekret iſt
die Befugniß der Zollbehörden an der ruſſiſch preußiſchen Grenze dahin
erweitert worden, zollpflichtige Waaren ohne Eertiſikat innerhalb eines
Rayons von 50 Werſten mit Beſchlag belegen zu dürfen

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

Nr. 17 meldet
Der Stgatsanwalt Wendt in Pr. Stargardt iſt vom I. Juli d. J. ab alsStaats anwalt an die Kreisgerichte zu Nordhauſen und Worbis, mit Anweiſung ſeines

g

Wohnſitzes in Nordhauſen verſetzt. Die bis dahin von dem Bürgermeiſter Förſter
verwaltete Forſtkaſſe Rothehaus zu Gräfenhainchen iſt dem bisherigen Forſtreceptor
Günther daſelbſt vom April e. ab interimiſtiſch übertragen. Der bisherige Kreis
ſecretär Dr. Seidler in Torgau iſt zum Secretär bei dem Königlichen Provinzial

Schul Collegium zu Magdeburg ernannt worden r Zu der erledigten evangeliſchen
Oberpfarrſtelle an St. Wenzel zit Naumburg in der Diöces Naumbürg iſt der bis
herige Archidiaconus an genannter Kirche Friedrich Auguſt Wenkel, berufen und
beſtätigt worden. Patron der dadurch vacant werdenden mit einem. Einkommen von
902 Thlr. verbundenen Archidiggonatſtelle an gedachter Kirche iſt der Magiſtrat in
Naumburg. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Wildenhain mit Möckrehna in der
Dibces Torgalt iſt dem bisherigen Pfarrer in Bretleben WDiöces Geldrungen Ernſt
Rudolph Hoches verliehen worden

Die über die „wilde Elſter“ bein Oberthau im Merſebürger
Kreiſe führende Brücke iſt in Folge des Hochwaſſers dermaßen beſchä
digt worden daß ein Neubau derſelben nothwendig iſt. Der von Ober

thau nach Dölkau reſp. Zöſchen führende Weg hat deshalb geſperrt

werden müſſen. g un d.Der Staats Anzeiger!“ veröffentlicht das Privilegiumn wegen
Ausgabe von 6. Millionen Thaler Prioritätsobligationen der Magde
burg Halberſttäbt er Eiſenbaähngeſellſchaft, vom 12. April

1865. t
Nach einer Bekanntmachung der Direction der Thüringer Eiſen

bahn Geſellſchaft werden vom 1. Mai c. ab bis zum 15 September c.
die Tagesſchnellzüge V. und V. bei den Stationen Köſen und Sulza
und die Nachtſchnellzüge IL. und VII bei Station Köſen zur Auf
nahme und Abſetzung von Paſſagieren anhalten.

Der Magdeburger Kaufmannſchaft iſt ſeitens der k. Regierung
daſelbſt die Benachrichtigung geworden, daß der Bau des Niegripp
Burg Seedorffer Canals noch in dieſem Jahre in Angriff genommen
wird. Dieſer Canal kürzt die Oſt und Weſt verbindende Waſſerſtraße
ab der Hauptvortheil wird in dem erleichterten Eintritt in den Plauen
ſchen Canal (bei Seedorf) beſtehen indem die Schwierigkeiten welche
mit der Zufahrt durch die Baggerelbe, mit den Verſandungen und mit
dem Drempel in der Pareyer Schleuſe verknüpft ſind, künftig werden
vermieden werden. i ß

Am 27. v. M. feierte der Director des Kloſters U. L. Fr. in
Magdeburg, Propſt D. Müller, das Jubiläum ſeiner 50 jährigen
Amtsthätigkeit. t

Ueber eine am 24. d. M. in Magdeburg ſtattgehabte Ver
ſammlung der Gläubiger des Hrn. Karl Hartung berichtet man der
B. B. daß die ſämmtlichen erſchienenen Gläubiger ſich dahin ge
einigt haben, ein Moratorium von ſechs Monaten zu bewilligen, in ſo
fern auch die nicht erſchienenen oder vertretenen Gläubiger dieſem Be
ſchluſſe zuſtimmen und alſo nicht von irgend einer Seite her ein ein
ſeitiges Vorgehen zu erwarten ſteht. Man beſchloß ferner, für die Ab
wicklung der Angelegenheit einen Gläubigerausſchuß zu ernennen und
eine möglichſt baldige Realiſirung der ſämmtlichen Activa vorzunehmen.
Aus den gemachten Darlegungen über den Status ging hervor daß
eine eigentliche Unterbilanz nicht vorhanden iſt, wiewohl natürlich ſehr
viel darauf ankommen wird in welcher Weiſe ſich einige große Activ
poſten, z. B. das Staßfurther Bergwerk, werden realiſtren laſſen.

Mühlhauſen, d. 30. April. Der Conrector am Gymnaſium
zu Merſeburg, Profeſſor Oſterwald, iſt, wie der „M. Corrl“ mit
theilt, zum Direckor des hieſigen ſtädtiſchen Gymnaſtums erwählt
worden.

Nordhauſen, d. 28. April. Wie die „Nordh. Ztg. hört,
ſendet die hieſige Schützencompagnie zum 2. Oeutſchen Bundes
ſchießen, welches dieſes Jahr in Bremen ſtattfindet, als Ehrengabe
einen werthvollen ſehr ſilbernen Deckelpokal. Derſelbe trägt am Cor
pus das Nordhäuſer Stadtwappen in hohem Relief mit der Umſchrift
Die Schützencoinpagnie zu Nordhauſen D. De De 1865 Gegenüber
iſt die Deviſe eingravirt: Der Schütze lebt mit Herz und Hand
Für's ganze Deutſche Vaterland.“ Die übrigen Theile des Pokals
ſind mit Schützen und Jägeremblemen decorirt. Den Knopf des
Deckels bildet eine Pyramide von Büchſen und Schießgeräthſchaften.

Börſenverſammlung.
Die Börſenmitglieder werden zu einer Generalverſammlung zur

Neuwahl des Vorſtandes und Zur Beſprechung intereſſanter Börſen
Angelegenheiten

Freitag den 5. d. Nachmittags 3 Uhr
im Stadtſchieſegraben

eingeladen und erſucht, ihre für das Terttal Mai/ Auguſt gelöſten Kar
ren beim Eintritt in den Verſammlungsſaal vorzuzeigen. Die aus
wärtigen Mitglieder, welche ihre Karten noch nicht erneut haben kön

nen ihre ältern Karten gegen die neuen beim Eingange eintauſchen.
Halle am Mai 1865. Der Vörſenvorſtand.



Bekanntmachungen.

KcermaniaHagel Verſichernngs- Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Berlin.
Obige Anſtalt giebt Verſicherungen gegen Hagelſchaden bei den angemeſſen billigſten

Prämienſätzen und zahlt ſowohl den einjährigen als den fünffährigen Mitgliedern die
volle Entſchädigungsſumme ſofort nach erfolgter ſtatutariſcher Feſtſtellung. Das
reelle und humane Verfahren dieſer Geſellſchaft bei Abſchätzung von Schäden hat bereits die
vollkommenſte Anerkennung gefunden.

Als Vertreter der Anſtalt lade ich das land wirthſchaftliche Publikum zu Verſicherungen
hiermit ergebenſt ein und bin jederzeit zur Annahme derſelben bereit. Statuten, Saatregiſter c.
werden bei mir vexabreicht.

Halle, den 24. April 1865. Friedr. Wilh. Dalchow,
General Agent.

Comtoir: Berggaſſe Nr. 5, am Paradeplatz.

Auction.
Sonnabend d. 6. Mat Vormitt. 10 Uhr

verſteigere ich gegen gleich baare Jah-
lüng in Pr. Courant am Leipziger
Platz Nr. 2 allhier:

Einen elegant gebauten wenig gefahrenenverdeckten vierſitzigen Kutſchmagen
einen zweiſpänner Leiterwagen, einen dgl.
gr. Rollwagen, einen Handrollwagen,
Wer gute Sielengeſchirre, gefütterte

inter u. Sommerpferdedecken, eine
Partie gr. u. kl. Meſſing- Hähne, dgl.
kupferne Röhren, ein dgl. gr. Vecken,
Band- u. anderes Eiſen c

J. H. Brandt,Kreis Auct.Commiſſ. u. ger. Taxator.

Bekanntmachung
an alle Landwirthe und Freunde der Landwirthſchaft.

Der landwirthſchaftliche Central Verein der Provinz Sachſen, des Herzogthums Anhalt, des
Fürſtenthums Schwarzburg Sondershaufen und des Herzogthums Gotha wird ſeine neunzehnte
GeneralVerſammlung am 29. und 30. Mai d. J. in Deſſau abhalten. Alle Landwirthe und
Freunde der Land wirthſchaft in und außerhalb des Centralvereinsbezirks ſind hierzu freundlichſt
eingeladen. Das ausführliche Programm über die Berathungsgegenſtände und die ſtattfindenden
Feſtlichkeiten iſt bei allen landwirthſchaftlichen Zweigvereinen des Centralverbandes bei den Kö
niglichen Landrathsämtern der Provinz Sachſen ſowie beim Eintritt unentgeltlich zu haben,
und wird hier nur vorläufig bemerkt, daß die Verhandlungen der GeneralVerſammlung am
29. Mai früh von 9 Uhr ab beginnen am 30. Mai fortgeſetzt werden, und daß am 31. Mai
im Anſchluß an die GeneralVerſammlung eine von den betheiligten Anhaltiſchen kandwirthſchaft
lichen Vereinen veranſtaltete Thierſchau in Deſſau ſtattfinden wird.

Hundisburg, den Mai 1865.
Die Direction des landwirthſchaftlichen Central- Vereins der Provinz Sachſen er.

H. v. Nathusfius.
In Verlage von Otto Janke in Berlin iſt ſoeben erſchienen und durch alle Buch

handlungen zu beziehen

Mrinn errungen
2 Bde. Aus a Leben PreisEleg. geh. Adolf Hernhard Marr 22 Thlr.

Die Biographie des berühmten Verfaſſers der „Compoſitionslehre“, „Beethoven's
Leben und Schaffen „Gluck und die Oper c. e. unterſcheidet ſich von vielen
anderen Lebensbeſchreibungen dadurch daß ſie ſich keineswegs auf die perſönlichen Verhältniſſe
des Verfaſſers beſchränkt ſondern nach den verſchiedenen Richtungen Jeitbilder und Mitthei
lungen n bedeutende Werſönlichkeiten giebt, mit denen der Verfaſſer in Berührung ge
kommen iſt.

Lager Tuch Ed. Bendheims Magazin e
er eleganter Kleidungsſtücke, ne es ngBuckskinStoffen. Leipzigerſtr. Nr. alte Poſt. prompt effectuirt.

S In Folge bedeutender Einkäufe in Leipzig empfehle ich mein großes Lager nach
So S Weſen Modellen angefertigter Kleidungsſtücke zu außergewöhnlich billigen Preiſen.

e a van pwyS S Jaguettes, Röcke u. Ueberzicher von franz Buckskin d. 7
ine Tuch MS 10 Thlr. feine Tuch- Röcke u. Fracks v 11 Thlr., ein com

e pletter Sommer Anzug von einem Stoff, elegant, v. 10 15
S S größtes Lager v. Beinkleidern v. 35 Joppen v. 2leichte Sommerröcke v. 2

Die Tiſchlermeiſter Schurig Scheöeſmemammn
empfehlen ihr Magazin ſelbſtgefertigter Meubles aller Art einem hochgeehrten Publikum
bei guter Arbeit und möglichſt billigen Preiſen hierdurch ergebenſt.

Kühle-Brunnengaſſe am Markt Nr. 2.
Verlag von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunſchweig

(Zu beziehen durch jede Buchhandlung

Lehrbuch
der

Jngenienr- und Maſchinen-Mechanik.
Mit den nöthigen Hülfslehren aus der Analyſis für den Unterricht an techniſchen Lehranſtalten

ſowie zum Gebrauche für Techniker bearbeitet

von

Julius Weis ba ch,Königl. ſächſtſcher Bergrath und Profeſſor an der königl. ſächſiſchen Bergakademie zu Freiberg Ritter des königl.
ſächſiſchen Verdienſtordens und des kaiſerl. ruſſ. St. Annenordens II. Claſſe, correſpondirendes Mitglied der kaiſerl.

Akademie der Wiſſenſchaften zu St. Petersburg u. ſ. w. 7
Jn drei TheilenErſter Theil: Theoretiſche Mechanik. Vierke Aufl. (compl. in 11 Liefergn.). Preis 5 15

Zweiter Theil: Statik der Bauwerke und Mechanik der Umtriebsmaſchinen. Vierte Aufl.
Erſte und zweite Lieferung Preis

Dritter Theil: Die Mechanik der Zwiſchen
Preis 15

Eine beſonders angenehm belegene Ein Gut mit 400 Morg. Feld, ſchöne Ge
herrſchaftliche Wohnung iſt für 120 bäude und ausgezeichnetem Viehbeſtand, iſt
Thaler den J. Juli oder früher zu be preiswürdig zu verkaufen. Nähere Auskunft bei
ziehen Magdeburger Straße Nr. A. A. Krauſe in Halle, Frauckenſtr. Nr. 2.

Dw. phöl.

und Arbeitsmaſchinen, in 2 Abtheilungen

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Von einer mehrwöchentlichen Krankheit wie
der geneſen, zeige ich ergebenſt an, daß ich in
meiner Wohnung: Königsplatz Nr. 6, parterre,
ſowohl Vor als Nachmittags ſtets zu ſprechen

bin. Dr. Carl Lerche,
pr. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer.

Engliſchen Unterricht
ertheilt r. Aue, Königsſtraße Nr. 14.

(19 Jahre Lehrer in England
Ein ſehr ſchön neu eingerichtetes Souterrain,

welches ſich zu einer Milchniederlage, jedem an
deren Handelsgeſchäft, ſogar auch zur Woh-
nung eignet iſt ſogleich zu beziehen kl. Klaus
ſtraße Nr. 13.

Sommerwohnung
zu vermiethen.

Ein in einem Garten gelegenes Haus iſt als
Sommerwohnung zu vermiethen

Näheres bei Herrn. Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

Unterzeichneter ſucht eine geräumige Woh
nung von 5 8 Zimmern, Küche, Keller, Kam
mern c. c nicht zu fern von der Mitte der
Stadt u. ſo bald als möglich zu beziehen.

Andwig SKätt.Adreſſen nimmt Ed. Stuckt

Exped. d. Ztg. entgegen.

Das Broſchürchen über das beſte Heilverfah
ren bei Gicht, Rheumat. Magen
krampf und Unterleibſchwäche, der
Zahn und Kreuzſchmerz in T Nacht zu heilen,
verſchickt gratis Br. Blau, homödpath. Arzt
und Direktor der Waſſerheilanſtalt in Langen
berg bei Gera.

Mbller's Bellevue.
Donnerstag den 4. Mai Con-

Cert. Entree für Herren 2 Sgr.
6 Pf., für die Damen I Sgr. 3 Pf.

Anfang 7 Uhr Abends.
Honmm an

SSennewitz
Sonntag den 7. d. Mts. ladet zum Ge

ſellſchaftsball freundlichſt ein
der Vorſtand.

V Kockwitz bei Landsberg
Sonntag den 7. Mai, Abends 7 Uhr, un

widerrufliches letztes Concert des Herrn Ko
mikers Wüttäg nebſt ſeiner DamenCapelle.
Obengenannter wird zu dieſem Concert ein ganz
ſchönes Programm bringen. Alles Uebrige wie
bekannt. Es ladet freundlichſt ein uns

Entree 2 H
Familien Nachrichten.

Todes Anzeige.
Am Mai Abends 9 Uhr entſchlief ruhig

und goöttergeben zu Gerbſtädt die verw. Pa-
ſtorin Proeller, Luiſe geb. Deckert an
den Folgen der Grippe. Dieſe Frauerbotſchaft
allen lieben Verwandten und Freunden ſtatt
jeder beſonderen Meldung mit der Bitte um
ſtilles Beileid.

Gerbſtädt und Liegnitz.
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen

ath in der
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Erſte Beilage zu. e 104 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 4. Mai 1865.

Der Halliſche Wollmarkt und die Berliner Kaufmanns
Aelteſten.

Die Berliner Böcſenzeitung enthält in ihrer Sonnabends Nummer
nen Bericht aus den Verhandlungen der Aelteſten der Berliner Kauf
wmannſchaft über die Errichtung eines Wollmarktes in Halle. Die „Ael
ſten waren nämlich vom Handelsminiſterium zu einer gutächtlichen
Aeußerung aufgefordert worden und haben nicht geſäumt, folgendes er
hauliche Gutachten auszuſtellen:

Seitens der Landwirthe der Provinz Sachſen iſt der Wunſch zu er
nen gegeben worden einen eigenen Wollmarkt in Halle, der am 13.
Juni ſtattfinde, zu bekommen, da ſie jetzt ihre Wolle nach Leipzig ſchicken
huſſen, wo aus manchen Gründen ihr Erzeugniß gegen anderes zurückzu
ſtehen ſcheint. Der Herr Handelsminiſter erſucht um eine gutachtliche
Jeußerung, ob die Errichtung eines Wollmarktes in Halle Bedürfniß und
m Intereſſe der Konſumenten ſei. Das Kollegium ſpricht ſich gegen die
Permehrung der kleinen Wollmärkte aus und kann ein wirkliches Be
Aefniß zu einem neuen Wollmarkte in Halle nicht finden. Es wird auch
hemetkt, daß die Wollproduzenten ſich wohl täuſchen, wenn ſie einen Vor
theil ſich von einem kleinen Wollmarkt verſprechen je beſuchter und um
faſſender der Markt ſei, den ſie beſchicken, um ſo mehr ſei auch ihr Jn
tereſſe gewährt.

Zunächſt ſei den Herren Aelteſten bemerkt, daß ſie ſich in ihrem ſelt
ſamen Gutachten täuſchen, wenn ſie dem Herrn Handelsminiſter weis
machen wollen Halle beabſichtige nur darum einen Wollmarkt, weil ſich
die Produzenten in Leipzig benachtheiligt fühlten. Wollten die Herren
Berliner Aelteſten ſich nur eine Promenade auf den Grenzen unſrer Pro
vinz machen ſo würden auch ſie erfahren was bei uns jeder Schafhirt
weiß daß unſre Provinz von einer großen Zahl hannoöverſcher, braun
ſchweiger, anhaltiner, ſächſiſcher reußiſcher und heſſiſcher Wollmärkte um
geben iſt, welche ihre Exiſtenz zum großen Theil von preußiſcher Wolle
ſriſten, und durch dieſe kleinfürſtlichen Marktſpekuſationen den Aufſchwung
des Wollhandels unſrer Provinz verhindern. Daß dieſem rund um die
Provinz herum etablirten ſchädlichen Treiben ebenſo eine Grenze geſehzt
werden müſſe, wie das Handelsminiſterium vor 9 Jahren zur großen Ge
hugthuung aller Verkehrsklaſſen den an der Grenze errichteten und faſt
allein auf die Provinz ſpekulirenden Banken und Papiergeldfabriken einen
feſten Riegel vorſchob, iſt ſo klar und Jedermann in der Provinz ver
ſtändlich, daß es mehr als ſeltſam iſt, wenn das Berliner Gutachten nur
Leipzig im Auge hat und von unſern Zuſtänden ſo wenig begreift, daß
es ſchließlich ſich in ſeine Theorie über die großen Märkte und deren Nüßz
lichkeit und Werth für die Produktion flüchtet.

Die Herren Aelteſten rühmen die Vorzüge des großen Marktes vor
dem kleinen und geben den Produzenten die Verſicherung, daß die Jnter
eſſen derſelben deſto beſſer gewahrt würden je größer der von ihnen be
ſitchte Markt ſei.

Kein auch nur halbwegs verſtändiger Mann wird die Richtigkeit die
ſer Theorie beſtreiten. Aber die Herren Groß Markts Theoretiker über
ſehen eine Kleinigkeit von außerordentlichem Gewicht. Sie vergeſſen daß
es Waaren giebt, die den Transport nach den entfernten großen Märkten
nicht vertragen und daß die Land und Mittelwolle der Provinz Sachſen/
ie ſte aus den Händen der Produzenten kommt zu dieſer Klaſſe von
Waaren gehört der man nicht noch einen Transportaufſchlag von 5
pCt. auflegen kann lediglich um des Vergnügens willen einen großen
Markt beſuchen und die Wolle etwa im Lombard ein halbes Jahr ein
ſetzen zu können.

Uebrigens iſt es unſeres Wiſſens nicht das erſte Mal, daß die Theorie
über die großen Märkte in gleich abſtrakter Weiſe zum Beſten gegeben
wird. Sie trat bei der Frage über die Errichtung eines Wollmarktes in
Poſen hervor und fand in den damaligen Kreiſen der Bureaukratie ſo viel
Anklang und Anhang, daß es Mühe gekoſtet hat das Vorurtheil zu wi
deklegen und den Poſener Markt zu Stande zu bringen. Wir haben zu
dem gegenwärtigen Handelsminiſterium ein beſſeres Vertrauen als daß
wir glauben könnten daſſelbe werde einem Gutachten das von völliger
Sachunkunde abgegeben iſt einen auch nur untergesrdneten Werth bei
legen. Schon die Geſchichte des Poſener Marktes dürfte eine Warnung
vor der Wiederholung ähnlicher Verſchleppungen und Weitläuftigkeiten
ſein. Denn daß wie vormals in Poſen ſo auch in Halle die Abſicht auf
Errichtung eines Wollmarktes nicht aufgegeben wird, dafür bürgt das äll
ſeitig erkannte Bedürfniß unter den Produzenten ſelbſt.

Wenn aber die Berliner Kaufmannstheorie von der Anſicht ausgeht,
daß Halle nichts weiter als einen kleinen Markt zu etabliren ſich vorge
nommen habe, ſo iſt ſie auch darin im Jrrthum, wie ſie im Jrrthum
War, als ſie daſſelbe gegen Poſen geltend zu machen ſich vergeblich be
mühte. Die unmittelbare Umgebung von Halle produzirt 13 14,000
Centner Wolle, die zum großen Theil auf den Markt von Halle kommen
wird weil es Wolle iſt, die die Fracht und Speſen nach Berlin nur zum
Nachthett der Produzenten tragen kann. Wir wollen keinen kleinen Markt
wenn auch die Anfänge beſcheiden ſein werden wie in Poſen ſondern
wir wollen einen frequenten Provinzialmarkt, auf welchem die Wolle aus
dem größten Theile der Provinz ihrer Enclaven und Grenzgebiete er
ſcheint. Die Lage von Halle begünſtigt dies in jeder Beziehung.

Wo möglich noch unbegründeter iſt die Berliner Markttheorie über
die angeblichen Intereſſen der Konſumenten. Es bedarf nur weniger
Worte um die Unrichtigkeit und das Unpraktiſche der Berliner Phanta
ſien aufzudecken.

Von unſerer Provinzialwolle wird, ſo weit ſie nicht in der Provinz
verbraucht wird, ein Theil öſtlich von Halle konſumirt. Für dieſen Theil
iſt es gleichgültig, ob er in Berlin oder in Halle gekauft wird, denn die
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Fracht von Halle bis Berlin iſt dieſelbe für den Käufer wie für den Pro
duzenten nur mit dem Unterſchiede daß der Produzent die ausgelegten
Frachten und Speſen in dem Kaufspreiſe ſelten wieder erſtattet erhält.
Jnſofern haben die Konſumenten einen Vortheil in einzelnen Fällen, aber
auf Koſten der Produzenten.

Der andere Theil vielleicht der größere geht in die Fabriken der
weſtlich von Halle gelegenen Provinzen und für dieſe liegt Halle günſtiger
als Berlin da die hier gemachten Einkäufe um den Betrag der Verſen
dungskoſten Halle Berlin in Tour und Rekour wohlfeller werden. Für
die Konſumenten iſt dies eine ſorentſchledene Begünſtigung daß Berlin
vollen Grund hat die Konkurrenz des Halliſchen Wollmarktes zu fürchten.
Gerade dieſe Beſorgniß daß Halle kein kleiner ſondern ein einflußreicher
und viel beſchickter Provinzialmarkt zu werden berufen iſt, ſcheint auch
das Motiv zu ſein warum das Berliner Gutachten ſo wunderliche Be
hauptungen und Seltſamkeiten wagt daß es dem Handelsminiſterium
außerordentlich leicht ſein wird das Gutachten ſtill zu den Akten zu legen
und eine Entſcheidung zu geben, wie wir ſie im Intereſſe unſerer Pro
duktion und unſeres Handels mit Dankbarkeit ſicher erwarten

Frankreich.
Paris, d. 1. Mai. Falls der Kaiſer ſeinen Entſchluß ausführt,

ſteht Afrika ſehr großen Veränderungen entgegen. Es ſoll der dem
Littoral am nächſten gelegene Theil von dem übrigen Algerien abge
ſchnitten und Frankreich ganz geinverleibt werden das heißt ihm ſo
wohl in ſeiner Verwaltung als in ſeinen geſetzgeberiſchen Beſtimmüun
gen vollkommen gleichgeſtellt werden. Auf dieſe Weiſe hofft man, der
Coloniſation den Aufſchwung zu verleihen, der ihr bisher ganz und
gar gefehlt hat. An der Grenze dieſer mit Frankreich verſchmolzenen
Zone ſollen Feſtungswerke errichtet werden die es geſtatten auch den
nicht zu Frankreich zu ſchlagenden Theil zu überwachen. Der letztge
nannte ſoll unter der Regierung von Frankreich ergebene arabiſche Häupt
linge geſtellt werden und man will wiſſen daß Napoleon III. in ſei
nem an Abd-el-Kader gerichteten Briefe, dem Emir hierauf einſchla
gende Anträge mache. Der Kaiſer wird die Einzelnheiten des von ihm
gebilligten Planes ſtudiren und darum mindeſtens einen Monat in Al
gerien bleiben.

Spanien.
Aus Madrid vom 30. April wird telegraphirt: „IJn ſeiner letz

ten Sitzung hat der Senat ſich mit 93 gegen 39 Stimmen für den
Verzicht auf San Domingo ausgeſprochen.“

Amerika.
Amerikaniſche Nachrichten vom 19. melden, daß Lafayette-

Forſter zum Vicepräſidenten der Vereinigten Staaten ernannt wor
den iſt. Ueber die Mörder und das Attentat überhaupt iſt bis jetzt
ſo viel ermittelt worden daß ein weitverzweigtes Complot beſtanden
hat. Denn es iſt nachträglich conſtatirt worden daß verdächtige Jndi
biduen am Tage der Ermordung Lincoln's auch den Vicepräſidenten
und andere hochgeſtellte Perſonen aufgeſucht haben und man irrt wohl
nicht in der Vermuthung, daß es auch auf den Tod dieſer Männer
abgeſehen geweſen iſt. Sicherlich wird die nächſte Zukünft das Dun
kel, welches ſchon halb gelüftet iſt, vollens aufklären Der Mörder
Sewards, nach den zuletzt eingetroffenen Nachrichten nicht ein Bruder
von Wilkes Booth, dem Mörder Lincoln's, ſondern ein Jndividuum
Namens Suratt und mehrere Complicen deſſelben ſollen verhaftet wor
den ſein. Wilkes Booth iſt wie vermuthet, nach Maryland entwichen
und es wird dortſelbſt auf ihn förmlich Jagd gemacht. Jm ganzen
Norden finden große Volksdemonſtrationen zu Ehren Lincolnis ſtatt.
Ueberall ertönt der Ruftdes Volks Rache an dem Süden!“ Die
nächſte Regierungshandlung Johnſonss ſoll wie es heißt, die Berufung
Butler's zur oberſten Leitung der zug ergreifenden Sicherheitsmaßregeln
ſein. An General Weizels Stelle welcher abgeſetzt worden war, weil
er den Zuſammentritt der Legislatur WVirginiens geſtattet hatte hat
General Dent den Oberbefehl in Richmond übernommen Sund die von
Weizel erlaſſene Ordre iſt. won der Bundesbehörde annullirt worden.
Lee iſt in Richmond angekommen und hat Bei Unioniſten wie Seceſſio
niſten einen gleich begeiſterten Empfang gefunden. Vom Kriegs
ſchauplatze traf das Gerücht ein, daß die Kavallerie von Kilpatrick. ſich
des Gouverneurs von Nordcaroling bemächtigt habe, der ſich im Be
ſitze eines Anerbietens von Johnſtone, dieſen Staat an Sherman zu
übergeben befand. Es wird jedoch hinzugefügt, daß Johnſtone infolge
eines Beſuchs und des Anrathens von Jeſſerſon Davis dieſes Anerbie
ten wieder zurückgezogen habe. Jefferſon hat ſich übrigens ſeitdem von
Danville nach Georgia geflüchtet und hält ſich zu Macon daſelbſt auf.
Von den conföderirten t Soldaten die bei Lee's Waffenſtreckung entlaſ
ſen wurden ſoll ſich eine große Anzahl nach Mexico begeben wollen.
Nach einem andern Gerücht wären mehrere von ihnen bereits über den
Rio Grande gegangen und hätten 4000 Ballen Baumwolle verbrannt,
welche auf Mexicaniſchem Boden lagerten. Ein anderer Theil von
Lee's Armee verließ, als die Capitulation bekannt wurde noch ehe ſie
den Eid geleiſtet das Lager und lief zu Johnſtone's Truppen über.
Jm Ganzen capitulirten 82 höhere Offiziere, darunter die Generäle
Ewell, Anderſon und Longſtreet, ſowie 17 Generalmajore. Lee iſt bis
zum 12. April bei ſeinen Truppen geblieben und hat ſich erſt dann zu
ſeiner Gattin nach Richmond begeben

Eine Rede des Präſidenten Johnſon, die derſelbe bei Eintref
fen der Siegesbotſchaft aus Richmond auf freier Straße in Waſhing-
ton gehalten, in der er alſo ohne Vorbereitung ſeinem patriotiſchen
Gefühle Ausdruck gegeben hat, dürfte mehr als Alles andere die Be



hauptung engliſcher Blätter verdächtigen, daß dieſer Mann ein unfähi
ger, trunkſüchtiger Menſch ſei. Jeder Unbefangene wird vielmehr in
dieſer Rede die Aeußerung eines intelligenten, von Patriotismus er
füllten und edlen Gefühlen wohl zugänglichen Mannes erkennen müſ
ſen. Wir laſſen deshalb hier ein Stück derſelben folgen

„Richmond iſt unſer und iſt jetzt von unſerer Armee beſetzt. (Donnernde Cheers.)
Die Thore der Stadt wurden überſchritten und die glorreichen Streifen und Sterne,
das Symbol der Union der Stärke und der Herrſchaft flattern über dem Capitol des
Feindes. (Großer Beifall.) Möge dieſe Flagge nach den Worten des Dichters im
mer höher und höher ſteigen, bis ſie der Sonne und ihrem Aufgang begegnet möge
dieſe beim Scheiden zögernd in ihren weiten Falten, verweilen. (Cheers.) Es iſt die
Flagge Jhres Landes, es iſt Jhre Flagge, es iſt meine Flagge, und ſie bietet Trotz
allen Nationen der Erde und allen Comploten aller Mächte zuſammen. (Erneuerte
Cheers.) Es iſt nicht meine Abſicht, irgend eine unüberlegte Bemerkung oder Anſpie
lung zu machen aber die Stunde wird kommen, wo jene Nationen, die wider uns
Unverſchämtheit herausgekehrt haben die während unſerer Unfälle und während unſe
rer vermeintlichen Schwäche eine ungeziemende Einmiſchung gewagt haben erfahren
werden, daß unſere Regierung eine Regierung des Volkes iſt, und daß ſie genug Macht
beſitzt, um fich Achtung und Beachtung zu erzwingen. (Cheers.) Jn unſerer Freude
dürfen wir nicht vergeſſen Jenen eine Thräne zu weinen, die ihr Blut für den
Triumph dieſer Regierung vergoſſen haben. Wir können ihrer nicht vergeſſen, wenn
wir die zahlreichen Schlachtfelder, die friſchen Gräber und die große Zahl unſerer ver
ſtümmelten Freunde und Verwandten überſchauen, die ihre Glieder auf feindlichem Bo
den zurückgelaſſen haben ſowie Jener, die in ihrem engen, ſchmalen Hauſe unterge
bracht wurden mit keiner anderen Hülle, als mit ihren blutgetränkten Uniformen.
Noch ein Wort, dann bin ich fertig. Es iſt dieſes Ich bin ein Freund der Milde,
aber meiner Meinung nach ſollen Üüebelthäter beſtraft werden. (Rufe: Ja, das iſt's!)
Verrath iſt aber das Höchſte in der Liſte der Verbrechen, und für Jenen der dieſes
Verbrechens ſchuldig iſt, für Jenen, der es wagt, ſeine frevleriſche Hand gegen die
Souveränetät der Nation zu erheben für ihn möchte ich behaupten iſt Tod eine zu
leichte Strafe. (Laute Cheers.) Meiner Meinung nach muß der Verrath abſchreckend
gemacht werden Verräther müſſen beſtraft werden ſie ſollen verarmen, ihre ſociale
Macht muß gebrochen werden und dann noch muß die Strafe für ihr Verbrechen ih
nen fühlbar gemacht werden. Sie meine Freunde, haben ſelbſt in Jhrer Mitte Ver
räther. Aber der Verrath muß bekämpft und beſtraft werden hier ſowohl wie an
derwärts. Jene Männer im Felde ſind nicht die größten Verräther. Diejenigen ſind
es, von denen ſie ermuntert würden ihr Leben zu wagen während ſie ſelbſt zu Hauſe
blieben, das Geld verſchwendeten und alle ihre Kräfte anſtrengten unſere Regierung
zu ſtürzen. Darum ſage ich „Den Strick den intelligenten einflußreichen Verräthern.“
(Eaute Cheers.) Aber den ehrlichen Burſchen, den verirrten Mann, der in die Reihen
der Rebellen gelockt wurde, möchte ich milde behandeln. Jch würde ihm ſagen: Kehre
zu deiner Pflicht zurück, ſei wieder eine Stütze der Regierung und werde ein guter
Bürger. Aber die Führer würde ich henken. (Großer Beifall.) Jch halte auch da
für, daß von den reichen Verräthern Jene entſchädigt werden ſollten, die in Folge der
Verbrechen Jener Schaden gelitten, daß die getreuen Unionsmänner entſchädigt wer
den welche ihr Vermögen verloren, aus ihrer Heimath vertrieben wurden und als
Bettler und Flüchtlinge in der Fremde umherirren. Es iſt gut, heute ſchon von die
ſen Dingen in einer Verſammlung von ſo wohlunterrichteten Perſonen, wie ich ſie vor
mir habe, zu ſprechen. Sie können Vieles beitragen die öffentliche Meinung zu bil
den und ihr die geeignete Richtung zu geben. Laſſen Sie uns das Werk beginnen.
Wir haben die Verräther mit den Waffen vernichtet, vernichten wir ſie jetzt im Geſetz,
in der öffentlichen Meinung und in der Achtung der Welt. Erlauben Sie mir nun,
ein dreimaliges Hoch auf die Einnahme von Richmond vorzuſchlagen. (Laute Cheers.

Den ſo vielfach beſprochenen Scandal am 4 März in Waſſhington,
wegen deſſen Hr. Johnſon von einem großen Theil der Preſſe als ge
meiner Trunkenbold dargeſtellt worden iſt, erklärt die „Brooklyn Union
in folgender Weiſe: Andreas Johnſon, der Vicepräſident, war ernſtlich
krank geweſen und als er Tenneſſee verließ, war er nicht ſtark genug
die Mühſal der Reiſe nach Waſhington zu ertragen. Er kam dort ſehr
angegriffen an, und hatte mehrere Nächte nicht geſchlafen, ſo daß ſein
Arzt und ſeine Freunde am Morgen des 4. ihm den Rath gaben, ſich
durch ein Glas Brandy zu ſtärken. Da er nicht zu trinken gewohnt
iſt, ſtieg es ihm zu Kopfe aber man gab ihm ein zweites Gias ein,
und dies brachte ihn ganz um die Beſinnung. Er iſt ein nüchterner,
zuverläſſiger Mann und verdient in jeder Beziehung die Achtung des
amerikaniſchen Volkes

Vermiſchtes.
Das Königl. General Poſtamt macht bekannt daß die mit den

Poſtdampfſchiffen von Stralſund in Malmoe aukommenden Paſſagiere
für die Weiterfahrt nach Schweden oder nach Oänemark keines
Paſſes bedürfen.

Zwiſchen Leipzig und Gera iſt vom 1. Mai ab ein vierter
Bahnzug zur Vermittlung der Zeit zwiſchen dem Vormittags und dem
erſten Abendzuge eingerichtet worden.

Der Fang der Neunaugen im Elbſtrome iſt diesmal ſo gewinn
reich ausgefallen, daß u. A. zu Tesp einige Fiſcher zu ihrem Theile
an tauſend Schock gefangen haben.

Ueber das neueſte Ballet „Sardangpal“ im Berliner Opern
hauſe, deſſen IJnſcernirungskoſten beiläufig auf 12,000 Thlr. veranſchlagt
werden, ſchreibt man der „N. Fr. Pr. Den Haupteffect bildet der
letzte Auftritt, in dem ſich der ſchwelgeriſche Fürſt mit ſeinen Weibern
und Schätzen in ſeinem Prachtſaal verbrennt. Dies ſollte recht. natür
lich gemacht werden, und unter dem Aufbau, auf dem ſich die Weiber
in verſchiedenen Gruppen zu lagern haben, wurden heiße Steine ange
bracht, die mit Waſſer begoſſen werden ſollten, um den nöthigen Dampf
für die Flammen des Holzſtoßes zu liefern. Als dies in der General
probe verſucht würde hörte man plötzlich einen furchtbaren Schrei
Sämmtliche Weiber Sardanapal's, die ſich in ihrem Tricotcoſtume
befanden, waren halb verbrüht! Man hatte nicht bedacht, daß die
Wirkung ſo ſtark ſein könnte. Glücklicher Weiſe war die Verletzung
nicht ſo ſtark, daß ſie nicht bald zu heilen geweſen wäre. Die Auf
führung des Ballets hat nur um einige Tage verſchoben werden müſſen
und die heißen Steine ſind in den Maſchinenraum verlegt worden.

Schlaue Rechner haben bereits ausgeklügelt, während des Dres
dener Sängerfeſtes werde der Conſum von Vier ſo ſtark ſein, daß die
betreffenden Actienbrauereien in Folge deſſen 4 bis 5 pEt. mehr Nutzen
als in anderen Jahren zu erwarten hätten. Jn der That ſind die
Actien der Waldſchlößchen und der Felſenkeller Brauerei zu Dresden
ſchon jetzt ziemlich bedeutend geſtiegen.

Man ſchreibt aus Peſth, d. 24. April: Nach zweimonatlicher
Unterbrechung nahm heute Abends der Löwenbändiger Herrmann im
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Circus Suhr ſeine lebensgefährlichen Productionen wieder auf.
fangs benahmen ſich die Beſtien in gewohnter zahmer Weiſe,
der kühne Bändiger nach der Löwenmutter ſchlug, da ſprang dieſe
wut hſchäumend empor, ſtürzte ſich auf ihn und biß ihn ſo ſtark in den
rechten Arm, daß das Blut augenblicklich in Strömen floß. Eine von
außen in den Käfig abgefeuerte Piſtole rettete Herrmann vom ſicheren
Tode die Löwin fuhr erſchreckt zurück und er konnte raſch den
Schreckensort verlaſſen. Es iſt dies bekanntlich das zweite Mal, daß
Herr. Herrmann mit ſeinen Beſtien in ähnlichen Conflict gerieth. Der
erſte blieb ohne beſondere Folgen, die diesmalige Verletzung ſoll nach
ärztlicher Ausſage eine ſehr bedeutende ſein.

Neapel, d. 26. April. Jn letzter Zeit ſind wieder einige wich
tige Ausgrabungen in Pompeji gemacht worden. Unter Anderm iſt
eine Sonnenuhr aufgefunden worden mit vielen in griechiſcher Sprache
angegebenen Zeitbeſtimmungen. Außerdem hat ein Kind beim Aufwüh
len der Erde eine wegen ihrer Seltenheit ſehr koſtbare Camee gefunden,
die bereits im hieſigen Muſeum der reichen Cameen Sammlung bei
gefügt worden iſt.

Georg Kinety (Jsmail Paſcha), einer der ausgezeichnetſten
Generale der Ungariſchen Revolutionsarmee in den Jahren 1848 und
1849 iſt am 26. April zu London an einem Nervenſchlage plötzlichen
Todes geſtorben. Geboren im Jahre 1812, trat er ungefähr 20 Jahre
alt als Gemeiner in die Oeſterreichiſche Armee, in welcher ihn die Un
gariſche Revolution als Oberlieutenant traf. In die Ungariſche Armee
eingetreten, avancirte er raſch zum General, zeichnete ſich als Führer
kleiner Truppenabtheilungen bei verſchiedenen Gelegenheiten aus und
flüchtete ſchließlich mit Bem und andern Leitern der Bewegung nach
der Türkei. Dort ſchwang er ſich zum Generallieutenant auf, erhielt
die Würde eines Paſcha (daß er, um dieſe zu erlangen, zum Jslam über
getreten ſei, wie vielfach behauptet worden, iſt erlogen) und zeichnete
ſich vor allem als Vertheidiger von Kars gegen die Ruſſen unter Mu
rawiew im Jahre 1855 aus, denen er am 29. September des genann
ten Jahres an der Spitze ſeiner Bataillone die empſfindlichſte Nieder
lage beibrachte, welche ſie während jener denkwürdigen Belagerung er
litten hatten. Später commandirte Kmety ein Corps von 7000 bis
8000 Mann während des ſyriſchen Aufſtandes, aber bald nach deſſen
Beendigung nahm er ſeinen Abſchied vom activen türkiſchen Dienſte
und hat ſeitdem in London von ſeiner Penſton gelebt, geſchätzt und
geliebt von ſeinen Landsleuten und vielen hochſtehenden Englandern,
dte ſeinen Umgang ſuchten. Seine Krankheits-Entzündung in dem
obern Halswirbel währte mehrere Monate, doch kam ſein Tod der Um
gebung unerwartet. Jn ihm hat die ungariſche Emigration eines
ihrer beſten, redlichſten, tüchtigſten und liebenswürdigſten Mitglieder
verloren.

An
doch als

Lotterie.
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 131. Königlichen KlaſſenLotterie

fiel 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 18,843.
39 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 1717. 3462. 5975. 8313. 14,105.

27,852.
45,523.
77,988.

367. 14,640. 17,626. 18,445. 19,117.
78. 33,244. 34,022. 34,471. 36,454.

53,699. 55,667. 56,984. 57,643.
2. 86,766. 87,033 und 94,053.

33 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 4109. 6297. 7226. 7505. 9272.
58. 13,603. 15,430. 16,710. 17,044. 18,481. 19,499. 27,421. 29,519.
9. 47,188. 48,456. 51,607. 54,639. 55,080. 56,259. 56,837. 63,504.

72,774. 76,241. 84,526. 91,222. 92,782. 93,996 und 94,837.
66 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1437. 1959. 3385. 8750. 9167. 9643. 9933.

13,967. 14,130. 14,767. 16,484. 16,582. 17,327. 17,369. 18,228. 20,710. 21,152.
25,450. 28,707. 29,676. 29,830. 30,202. 30,720. 32,723. 34,152. 34,603. 36,707.
37,543. 38,037. 40,280. 41,111. 42,321. 44,910. 47,070. 47,247. 48,525. 48,654.
49,235. 52,130. 52,881. 55,317. 56,695. 57-217. 57/383. 60,039, 61,609. 61942.
63,687. 63,858. 65,667. 66,998. 67,586. 67,748. 67,865. 68,887. 74,704. 75,306.
77,856. 78,456. 79,885. 84,554. 85,086. 85,285. 89,257, 89,481 und 89,638.

Marktberichte.
Magdeburg den 2. Mai. Weizen 50 49 pro Scheffel 84 Roggen

38 37 pro Scheffel 84 Gerſte Hafer Kartoffelſpiritus,
8000 Tralles, loco ohne Faß 132

Nordhauſen den 2. Mai. Weizen 1 22 S bis 2 r Roggen
I I bis I 18 Gerſte 1 7. bis 1 125 HaferLeinöl pro Centner 139,

Berlin den 2 Mai. Weizen loco 45 61 nach Qualität. Roggen
loco 8182pfd. Kleinigkeiten 382/,——39 ab Kahn bez. Frühj. u. Mai Junt 38

bez. G. Br. Juni Juli 39 38 bez. u.Br., 38 G., Juli Aug. 40- 39 bez. u. G. N. Br. Sept. Oct. 41
h bez. Gerſte, große und kleine 29 36 pr. 175 f. Hafer
loco 25-27 vpoln. 26- ab Bahn bez., Lieferung pr. Frühj. 25 no
minell, Mat Juni 259 bez. Junt Juli 259/, bez. u. G., Juli Aug. 26
Br., 26 G., Sept. Oct. 257. Br. 25 G. Erbſen, Kochwaare 48—
Futterwaare 45-48 Rüböl loco 12 Br. Mat u. Mat dunt 12
e N. bez. u. Br. G. Junt/ Juli 13 12 beg, 13 Br. 12
G. Juli Aug. 137 e bez. Sept ſet. 13 be Leinölloco e S piritus loco ohne Faß 13 bez., Mai u. Mai Juni
13 e bez., Br. Mia G., Junt Julf 1314 bez. u. Br.,13 G. Juli Aug. 14) beg. u. Bre, i G. Aug. Septbr. 14
bez. Br. G. Sept. Oct. 15 a 15 bez. Br. u. G. Weizen
mehrſeitig angeboten Für Roggen auf Termine zeigten ſich auf den erſten Stoß gleich
Abgeber in größerer Zahl, dazu kam dann noch eine etwas mildere Luft und damit
Ausſicht auf ſchon entbehrten Regen, ſo war es dann unausbleiblich, daß Preiſe, die
eigentlich geſtern über die Gebühr geſtiegen, nachgebend waren, ſelbſt die ſich momen
tan befeſtigende Haltung mußte wieder einer recht flauen weichen ſö daß wir am
Schluß gegen geſtern reichlich 1 billiger ſind. Der Veikehr war übrigens ein recht
lebhafter Die gekünd. 16,000 Etnr. fanden in Anbetracht der Flaue noch ziemlich
gute Aufnahme. Für Platzwaare zeigte ſich ſehr wenig Begehr und iſt Verſandtfrage
nicht bemerkbar, trotzdem viel offerirt wird. Der Markt geht darin einen ziemlich
äpäthiſchen Gang. Hafer Termine ſchwach, preishaltend. Rubbl büßte gleichfalls von
ſeinem geſtrigen höchſten Standpunkt ca. pr. CEtnr. ein. Ueberwiegende Ver
kaufsluſt in Verbindung mit Realiſationen, veranlaßt durch fortgeſetzte Kündigungen
wirkten deprimirend auf die Preiſe, gekünd. 400 Ctur. Spiritus feſt eröffnend er
mattete ebenfalls im Verlaufe des Marktes, doch iſt die Preisveränderung gegen geſtern
nur unbedeutend. Von den geſtrigen angekündigten Partieen fand der größte Theil
Seitens der Reporteure coutante Aufnahme gekünd. 460,000 Quart.

20,691. 24,334. 24,815. 25,890.
41,860. 42,338. 43,438. 45,206.
58,786. 67,359. 68,960. 69,919.

10,691.
44,559.
66,407.

n

c

r

J

c



Seiten der Leipziger ProduetenBörſe am 29. Avril notirte Preiſe für bezie
endlich I Jolleentner, für 1 Dresdner Scheffel, mit in Parentheſe beigefügtem Preiſe
für 1 Berliner Wispel und für 100 Preuß. Quart, laut Anzeigen der verpflichteten
Commiſſionäre. Weizen 168 braun, loco 45 Bf., Ah Gd. (53 Bf,,
52 Gd.) Roggen 158 loco 3 Gd. (38 Gd. pr. Mai, Juni 37

Gd. pr. September, October 40 Gd.) Gerſte, 138 loco 2772. Bf.,
Gd. (31 Bf. 30 Gd.) Hafer, 98 loco 2 Bf; feine Waare

z Bf. (24 Bf. feine Waare 242 Bf.) Erbſen 178 loco Koch
waare Bf. Futterwaare 395 Bf. Kochwaare 50 Bf. Futterwaare 46

Bf.) Wigcken, 178 loco: 4 Gd. (48 Gd.) Rapps, 148 loco
Gd. (93 Gd. Rübdl, loco 13 Bf., 12 bz. pr. Mai, Juni 13
f. pr. Juni, Juli 13 Bf. pr. September October 14 Bf. Leinöl loco
13 Bf. Mohnöl, loco: 16 Bf. Sviritus, loco 13 Gd. pr. Mai
13 Bf., 13 Gd. pr. September October 15 Bf.

Breslau, d 2 Mai. Spiritus pr 8000 pCt. Tralles 12 Br. G.
Weizen, weißer 54—-73 gelber 54—69 Roggen 43--46 Gerſte 32—
57 Hafer 26—30

Hamburg, d. 2. Mat. Getreidemarkt matter. Weizen Mai Juni 5400 Pfd.
netto 96 Bancothaler bez. 96 Br. 95 G. pr. Sept. Oct. 104 bez. 103 Br., 102
G. Roggen, Termine flau, Frühf. 5100 Pfd. Brutto S Br. 80 G., Sept. Oct.
i bez., 71 Br., 70 G. Oel ruhig, Mat 267—-27, Oct. 27 1000 Etnr.
gekündigt.

Amſterdam, d. 1. Mai.
nig Geſchäft Termine 23 Fl. höher, lebhafter. Raps, Octbr. 75.
39, Herbſt 41.

London d. 1. Mai. Engliſcher Weizen 1, fremder theilweiſe 1, Bohnen und
Erbſen 1 Schill. theurer Hafer gefragt.

Weizen ruhig. Roggen loco 2 Fl. höher jedoch wee bpaſter e S. Rkwol, Früh

Liverpool den 2. Mai. Baumwolle: 8006 Ballen Umſatz. Markt feſt.
rikaniſche 14 Fair Dhollerah 11 middling Fair Dhollerah 10
Dhollerah 9, Bengal 62 Oomra 11 Aegyptiſche 14 Chiva S.

Ame
middling

Wafſſerſtand der Saale bei Halle am 2. Mai Abends am Unterpegel 6 Fuß
Zoll, am 3. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 1. Mai Abends 3 Fuß 3 Zoll,

am 2. Mai Morgens 3 Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 2.

6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 2. Mai Mittags: 3 Zoll uner 0.

Schifffuhrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kähne.

Aufwärts: Am 2. Mai. E. Gebhardt, Eiſen, v. Magdeburg n. Dresden.
G. Thie, Bretter, v. Rathenow n. Buckau. Fr. Andreae, Cement, v. Stettin n.
Deſſau. Fr. Schröder, Coaks, v. Hamburg n. Buckau. L. Duvinage, Gua
no, v. Hamburg n. Halle. A. Braune, Schwefel, v. Hamburg n. Magdeburg.
H. Herzog, 2 Kähne, Güter, v. Magdeburg n. Rieſa. G. Möbius, Weizen, von
Magdeburg n. Dresden. A. Füſſel, Eiſen, v. Magdeburg n. Dresden. Gebr.
Pickert, Brennholz, v. Rogätz n. Buckau.

Niederwärts: Am 2. Mai. Fröde u. Pieſchel, Sandſteine, v. Schmilka nach
Hamburg. Dieſelben, Sandſteine, v. Schmilka n. Jerichow. E. Hartkopf,
Thon, v. Lettin n. Berlin. Fr. Schuſter, Brennholz, v. Elſter n. Magdeburg.
Chr. Brüning, desgl. Fr. Herrmann, Steinkohlen, v. Rieſa n. Arneburg.
Chr. Stegelitz, Steinſalz, v. Schönebeck n. Hamburg. G. Senff, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. Fr. Brämer, Güter, v. Halle n. Magdeburg. M. St
Braunkohlen, v. Außig n. Magdeburg.

Mai am neuen Pegel 6 Fuß

Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 2. Mai 4865.

5 Div. 3f. Brief. Geld. eFonds Courſe. s 1864. f. Brief. Geld. Rheiniſche v. Staate gar. Jnländiſche Fonds.
Zf. Brief. Geld. Nlederſch le ärt 4 4 98 III. Em. v. 1858 u. 1860 4 100 99 Zf. Brief. Geld.

Freiwillige Anleihe 102 102 Niederſchl. Zweigb. e 852 84 do. do. von 1862 3 h Kaſſ.-VereinsBk.Act. 4 129Tante Anlehev 1869 5 106 105 Oberſchl. Lit. Rheiniſche v. Staat gar. a 1015 101 Danziger Privatbank 4 I15 114
n hoo, 1857 1028 62 un c Rhein Nahe vom Staat Königob. Privatbank don e o 102 Serſchl. Lit. S. 39 S Aarantirte u Nögeburger Privatb. 4866 4/ 102 102 OypelnTarnow. 3 80 do. do. II. Emifſſ. a 101 Poſener Prinatbank 100e W e a 102 102, Rheiniſche S 1152 m e e e 11250 u do. (Stamm) Pr. 4 11 adbacher e isc. CommanditAnth. 4 103 1025d e ar en ehe See evon 1802 Horn 98. Ruhrorts Creſeid g do. III. Serie a 99 Pommerſche Rittterſch. B. 4 101 100

Sitateſchutdſcheine her s Gledre 7 warde Poſe iſſien u a ehen Anleihe von Stargard Poſen 3 98 97 do. II. Emiſſion 4 99 do. do. (enckel) a 1045 103r 100 130 129 Thürin er e 132 S do. III. Emiſſion 4 Erſte Preuß. Hypoth.G. 4 105 104Kur u Reumärkiſche e e 63 S e es n S 987 do. Gew. Bk. (Schuſter) 1039 i do. (Stamm) Pr. v. I.e e r do. do. do. b 92 91 do. III. Serie conv. 4 99 JnduſtrieAectien.la t bit ars r do. IV. Serie 4 102 z t2Oblig. a 1022 21 verder Hüttenwerk s 11204S e De 5 t Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt Wilh. c J ln 5 34 59 8
e e werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. nen e el h e 5 et 117Berl. Kaufmannſchaftſs. [103 Ausländ. Eiſenbahn Stammactien. h Gas s 156

Pfandbriefe. r der Ausländiſche Fondsdur u. Neum ärkiſche 32 87 86 AachenDüſſeldorfer. 4 92 e c Braunſchweiger Bank 4 86do t J 97 do. II. Emiſſion 4 75 San e n Se bat 1114Oſtpreußiſche 3 e e v e e on Stamm pro s 99 r Ereditbank 4 100do 94 achenMaſtrichter e e a 1 armſtädter Bank 4 92 91Ponnerf che e en e e De ete e e e en e e eofen S S i e. Mainz Ludwigsh. nkdo. o. I. Serie vom i. s 3 Gerager Bank 4 1106do neue e e e u r h Gothaer Privatbantk 4 101 100Schleſiſche a d S D. W. Den 55 en S Rrdb. (FrWilh 76 See BankWeſtpreußiſche an l Y. Eerte o Staatsb. 5 118 117 eipziger Creditbank 22 33

e e e en en e ev t s Serte bahn Lomb 5 1I45 144 r Exeditbando. do. II. Sexie 42 999 99 4 Sorddent tSoeſt) Oſtpr. Sdb. St. P. 5 89 orddeutſche Ban 11Rentenbriefe. do. (Hortn. Sei e ehe e eKur u. Neumarkiſche 4 98 98 do. do. II. Serie 4 100 a Weſtbahn (böhm 5 79 78 Roſtocker Bank 4 119 S
Pommerſche 4 98 98 Se c e Warſchau Wien 571 70 en mine San 4 S 76
Poſenſche 4097 S ein s r /2 eimariſche Bank 101 SPreuß ſche 98. Berlin Hamburger Ausländiſche Prioritäts Actien. Deſterr. Metall 5 66 65Rhein u Weſtphäl. 4 99 98 do. do. II. e Belg Oblig. J. de l'Eſtſa 78 77 do. Rational Anleihe 71 70
Sichſiſche 88 Berlin n dag göt do. Somb. u. Meuſe 4 78 77 do. Prämien Anleihe 81Schleſſche 98 Deburger n Seſtr. franz Staatst. s s o. 100 g. Woſe 78de en c e Sekt t. Sübb on s 2 250 Loge 1860d M r 4 101 Verhe Stner n S Mosk.Rjäſan (v. St. g. 5 d 857 net e i 54yp.Br. d. l. Pr. Hyp. 2 a RijäſanKozlow 58 82 do. SilberAnl. (1864)s s et W a t ecte c S (Cart Lurw) o 89 2Jlal. Anleihe
Unkdb. Hyp. Br. d. Pr. 1 4A. B. 44 100 100 do. IV. Serie vom ze i Scheine u 146 Staate garantirte s 101 101 Wechſelcours vom 2. Mai. Diskfß
Sant d. Berl. Ki 129 Breslau Schweiduitz Amſterdam für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 3 143 bz.
Dangiger Privatbant 1152, 114 Freiburger Lit. D. a e do. do. do. do. 2 Monat 3 143 bz.Shngberger Privat B. on Can Ereſeider Hamburg do. do. 300 Mark Beo. Sicht (8 Tage) 2 1512 bz
Ragdeburg. Privat Biſ 101. Cöln Mindener a o do. do. do. do. 2 Ronat Win 65Roſener Privat Bank 100 do. II. Emiſſion S T London do. do. 1 Pfund Sterl. 3 Monat 4 6. 2277 bz.
Pomm. Ritterſ. Priv. B. [101 [1005 do. do Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 81 bz.do. Entſfion a. Wien do do. 160 l. oſtr. W. S. Tage 93 v

Eiſenbahn Actien do. do 102 o o do. do. do. 2 Monat 5 929 bziſe z do. IV. en 4 d Augsburg do. do. 100 en 2 ne aS do. V. Emiſſion 4 s 92 do. 100 vpur. 8 Tage G.StammAct. f. Brief. Geld. Daghehurg Hate S e do 2 n
e s Magdeburg Wittend. S a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Mona e 96. z.Aochen Düſſeldorf. A7lso 8 10 Wahribung Wittens. An l100 n a M de do. S Wochen s 885 b

AachenMaſtrichter Martiſch Petersburg SBerg eMärk. L. A. 7 138 Niederſchl. Märkiſche 4 de do. do. dv. 3 Mona ö5.
u e ne 907 do. Conv. 4 97 do. 100 R. S. poln. à Bankval. 8 Tage 679 hz.Berlin Anhalter 11 191 Warſchau 1Serline Hamburger 16 14 a do. do. w. See BSremen do 100 Gold 8 Tage a e bz.Berlin Potsdam 1, Mi e d r e S Gold und Papiergeld.Magdeburger 16 221 220 h i in 95 Fr. Bkn. mit R. 999) o bz Napoleensd'or 5. 12 G.Serlin Etettiner Serſchtefiſche B. ſo. o. ohne R. 998 G. Louisd'or b.Sreslau Echweld nene e n er d. Stück 5. 27 b.mit Freiburger h. e 958 Poln. Bann e Sovereigns 6. 23 G.Zr iege Reiſe n u S auſ Dann 7927, bz. Goldkronen s u G.CLöln Mindener 3 209 208 do. it. B. 35 n re St e GHotd, 1 Zollpfund fein 165 b.Ma 5 382, 2371 do Lit. F. 4 101 Dollaxs p. Stück. enagdeb. Halberſt.! 25 238 237 do. S Jmperialen 5. 16 G. Friedrichsd'or r nr iger 267 n Sie e Dufaten 3. E bz. Eilber, J Zollpfund fein 29. 29ünſer Han wer 4 o. vom S a

Die Voörſe war zwar auch heute günſtig das berdit wurden mehrfach umgeſetzt; öſterreichiſche Papiere blieben im Ganzen etwas
o Geſchäft aber viel geringfügiger als geſtern,n re Ses ſtiller z ruſſiſche ß ſchleſiſche B Genſer Erein großen Poſten wurden Oberſchleſiſche Bahn gehandelt und auch

Fonds waren angenehm preußiſche feſt, 5 proz. Anleihe höher.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Wir beabſichtigen vom 1. Juni er. ab einen
FeldPolizeiſergeanten mit einem jährlichen Ge
halte von 180 anzuſtellen.

Geeignete verſorgungsberechtigte Per
ſonen wollen ſich ſchleunigſt, unter Vorlegung
ihrer Zeugniſſe, perſönlich bei uns melden.

Löbejün, am 27. April 1865.
Der Magiſtrat.

Offene Feldhüterpoſten.
Vom 15. Mai er. ab ſollen hierſelbſt zwei

Hülfs Feldhüter mit einer monatlichen Remune
ration von 12 angeſtellt werden.

Geeignete Perſonen wollen ſich ſchleunigſt
unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe bei uns melden.

Löbejün, am 27. April 1865.
Der Magiſtrat.

Ein Landgut mit den nöthigen Wirthſchafts
gebäuden, Gemüſe und drei großen Obſt und
Grasgärten, eirca-75 Morg. Feld incl. 3 Morg.
Wieſe, nahe bei Dürrenberg gelegen, ſowie
mit Vieh und WirthſchaftsJnventarium, ſoll
Fa milienverhältniſſe halber verkauft werden und
wollen ſich zahlungsfähige Kaufliebhaber des
halb in portofreien Briefen an den Regierungs
Sekretär Wolny in Merſeburg wenden.

Das Gut ſelbſt liegt unmittelbar an der
Saale und kann daher dort jedes Geſchäft mit
Nutzen betrieben werden auch bieten ſich, zur
Vergrößerung der Oeconomie, Pachtfelder dar.

Ein Theil der Kaufgelder kann auf dem Gute
ſtehen bleiben. Unterhändler werden verbeten.

RegierungsSekretär Wolny.
Gaſthofs- Verpachtung.

Die Gaſtwirthſchaft des zu DOroßdorf be
legenen, früher Seyffarthſchen, jetzt uns ge
hörigen, an der Chauſſee belegenen Gaſthof mit
Brauerei beabſichtigen wir mit eirca 4 Morg.
Feld

Donnerstag den 18. Mai er.
Vormittags 10 Uhr

im Gaſthof zu Droßdorf
zu verpachten wozu wir Pächter einladen mit
dem Bemerken, daß wir auch ſchon vor dieſem
Termine abzuſchließen bereit ſind.

Zum Gaſthof gehören außer den vorhandenen
Schank und Speiſezimmern, große Ställe, ein
größer Tanzſaal und überbaute Kegelbahn

Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Gottlob u. Herrmann Freyer.
Zuchtvieh Auction.

Auf dem Rittergute Haſelbach, Stunde
von Bahnſtation Breitingen, ſollen
Donnerstag den I. Mai

und d. J.e den 1I9. Mai
von Vormittags 11 Uhr ab nachgenannte Jung-
viehſtücken, und zwar

25 Stück tragende Kalben 1 jährig,

99 Ferſen3 vesgl. h5 Buüuülln3 desgl. 13 desgl. S I12 Kälber e5 desgl. 5 Monate alt,ſämmtlich echt holländer Raçe, unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen öf
entlich gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Rittergut Treben bei Altenburg.
Gebrüder Nordmann.

Otto Nordmann.
Schaaf- Vieh Verkauf.

Wegen Abſchaffung der Schaafhaltung ver
kauft ca. 166 Stück, beſtehend aus einigen 60
Stück Hammel, eben ſo viel Mutterſchaafen,
40 Stück Jährlingen und 20 Stück Lämmern,
Alles junges geſundes Vieh

der Gutsbeſitzer Uhlich in Beeſenſtedt
bei Salzmünde.

e Guano- Control- lagerPrima ächt Peru-Guano aus dem Depot der Herren J.
I. Mutzenbecher Söhne in Hamburg, unter Controle
der chemiſchen Verſuchs Station für Anhalt in Cöthen. Ferner
ammmnonfk. Superphosphat aus Peru-Guano empfing und
empfiehlt

Bernburg. urd aurte,Cenmtesamnal wagen ganz von Eiſen zu jeder Tragkraft,
Decimalwaagen in allen Größen,
Viehwaagenm mit Doppelhebel nach Centimalſyſtem,
Hettempiurninpen in alen Längen,
Bingelwalzen in allen Längen,

ſowie auch noch einzelne Ringel ſind wieder vorräthig, Reparaturen und Umänderungen von
Waagen, ſowie die Aichung derſelben wird ſtets prompt beſorgt.

H. Bölnmm er Roßplatß vis T vis,
Unſer vollſtändiges Lager von

Guimmi-, Gutta-Percha- Wildleder-Treibriem
letztere aus dem reinen Kern hierzu beſonders gegerbter Wildhäute,

halten in allen Dimenſionen beſtens empfohlen.

Theodor indel V en er, Alter Markt 3.
S Donnerstag den II. Mai S. triſſt

Nein großer Transport englischerBeitpfer de bei mir ein.

e e in h.

en,

e

Des K. Pr. Kreis-Phyſikus Dr. Koch Kränter- Honbons
bewähren ſich wie durch die zuverläſſigſten Atteſte feſ geſtellt vermöge e
ihrer reichhaltigen Beſtand heile der vorzüglichſt geeigneten Kränter- und Pflan
zenſäfte bei Huſten, Heiſerkeit, Rauheit im Halſe, Verſchlei
mung c. indem ſie in allen dieſen Fällen lindernd, reizſtillend und Leſon
bers wohlthuend einwirken; ſie erfreuen ſich daher einer immer ſteigenden rühm
lichen Anerkennung und werden überall wo ſie einmal gebraucht worden vor
anderen ähnlichen Fabrikaten bevorzugt. Dr. Koch's keyſtalliſtrte Kräuter- Bonbons
werden in länglichen, mit nebenſtehendem Stempel ver ehenen O iinal Schachteln,
à S und 10 Sgr. na wie vor ſtets ächt verkauft in Nahle a. vei Th. Loebeling,
alter Markt 5, ſowie auch in Arterne Fr. Aug. Müller AIleben: Franz AMeise, Cölleda E.
W. Brethschneider, Cönnern Wilh. Eckstorm Co. Delitzseh: H. W Fischer, Düben J. H.
Hoffmann Eckartsberga L. Renkert, Wilenburg: Lud. Nell, Risleben: Anton Wiese,
Heldrungen: C. G. Lorbeer, Herzberg: Heinr. Scheer, Hettstaädt: F. W. Protze, Lauenga:
Bernh. Sachse, Leimbach G. Osterloh, Löbejün Franz Basech, Merseburg: Garckesche Buch-
handlung, Querfurt G. E. Nägler, Rossleben: Otto Bertholdt, Sangerhausen J. G. Töttler,
Schkeuditz C. Lindner, Sömmerda F. W. Herbst Stol berg
G. Sehmidt, Weissenfels: C. A. Günther, Wettin Bruno Knauff, Wüttenberg: F. A. Haberland,
Zeitz A. Huch, Webel'seche Buchhandlung und in Zörbig bei R. Kotzseh.

Beachtenswerthe Offerte.
Der Beſitzer eines ſchönen, hochrenti

renden Rittergutes im Voigtl. nahe einer
Eiſenbahn Station von ca. 400 Acker
(S 867 Morgen), im Preis v. ca. 115
M. zum Verkauf veranlaßt, würde
ein Gut von 30 40 M. mit anneh
men. Adr. Z. v. R. No. 30. poste rest.
Leipzig franco.

MatEin Gut mit 64 Morg. Feld, S Morg.
Wieſe, ſchöne Gebäude und ſämmtlichem Jn
ventar Forderung 13,000 mit der Hälfte
Anzahlung, iſt zu verkaufen. Nähere Auskunft
ertheilt E. Saller in Zörbig.

Ein Gut mit 120 Morg. Feld,
bäude, mit lebendem und todtem Jnventar;
auch kann das Grundſtück getrennt werden, in
dem noch ein zweites Gut dazu gehört. Forderung 20 000 mit Anzahlung, iſt ſchleu
nigſt wegen Auswanderung des Beſittzers zu ver
kaufen. E. Saller in Zörbig.

Ein Haus mit Scheune und Ställen, alles
neu, mit 8 Morg. Feld, auf dem Lande, iſt
zu verkaufen durch

C. Saller in Zörbig.

ſchöne Ge

Beachtenswerther Stadtgutsverkauf
in fruchtb., anmuth. Gegend d. Leipz.
Kreiſes inmitten einer wohlhab. ſtark
belebten Landſchaft u. an der Eiſenbahn
gelegen. Das im vorzügl. Stande be
ſindl. Gut gewährt in ſeiner jetzigen Be
wirthſch. mit 2 gewinnreichen Neben
brauchen ſeit langen Jahren ein unge
wöhnl. hohes u. ſicheres Einkommen von
ea. S pro Cent. Alles wird bequem im
Hauſe zu guten Preiſen verwerthet. Nur
hohes Alter des Beſitzers veranlaßt zum
Verkauf u. wenn derſelbe auch ca. die
Hälfte der Kaufſumme zu Ah ſtehen
laſſen u. auf jede Weiſe entgegen kom
men wird, ſo dürften doch für den An
kauf u. vortheilh. Betrieb ca. I8,000
erforderlich ſein. Reelle Käufer, nicht
Mittelsperſonen wollen Näheres durch
Franco- Briefe unter Adr. Z. W. No. S.
poste rest. Dei peis erfragen.

50 Centner gutes Wieſenheu verkauft der
Gaſtwirth Damme in Unterpeißen.

Ein gebr. halbverdeckter Kutſchwagen (Lind
ners Fabrik) iſt billig zu verkaufen in Gie
bichenſtein, der „Weintraube“ gegenüber.

Eine noch im Betriebe ſtehende 2pferdekraſtige
Maſchine, mit Keſſel und allem Zubehör, iſt
wegen Vergrößerung des Betriebes billig zu
verkaufen. Wo? ſagt Ed. Stückrath in
der Expedition d. Ztg.

Jch ſuche für mein Colonialwaaren Geſchäft
einen jungen Mann als Lehrling. Antritt kann
ſofort erfolgen.

Zeitz, den 29. April 1865.
F. A. Hehler.

Den Empfang meiner neuen Meßtwaaren zeige hiermit ergebenſt an.
Löbejün

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
S. Rosenberg.

L. H. F. Feldhügel, Torgau S.

a

Be e5 m



on

7 r e l

zweite Beilage zu 104

Frankreich.
Die „„Köln Ztg. ſchreibt: Der Widerſtand, den die Reiſe des

Kaiſers nach Algier bei den Miniſtern fand beruhte weniger auf politi
ſchen Gründen als auf der n Kenntniß eines Complottes, das in
Lyon zum Ausbruch kommen ſollte. Die Verſchwoörenen (Jtaliener
und einige Polen, wie man ſagt) wollten ſich am engen Eingange der
Rue Bourbon aufſtellen und dort etwa 60 an der Zahl, über den
kaiſerlichen Wagen herfallen. Vor einigen Tagen Mittwoch und Don
nerstag) iſt nun eine Menge der Verſchworenen verhaftet worden und
darauf hin wurden die Hinderniſſe, die der kaiſerlichen Reiſe im Wege
ſtanden, als gehoben betrachtet. Man wird von der Sache kein Auf
hebens, und namentlich keinen öffentlichen Prozeß machen, ſelbſt
Henn das Coinplot in Frankreich Verzweigungen hätte wie man
vermuthet. Die Quelle, aus welcher uns dieſe Nachricht zukommt, iſt
zu gut unterrichtet, als daß wir an einem thatſächlichen Grund derſel
ben zweifeln könnten.

Bemerkenswerther Weiſe fährt das genannte Blatt fort
erhalten wir gleichzeitig aus Paris, d. 1 Mai, folgendes Schreiben
Während der Anweſenheit des Kaiſers Napoleon in Lyon trug ſich
ein eigenthümlicher Vorfall zu. Jn der Nacht vom Sonnabend auf
den Sonntag, die der Kaiſer bekanntlich in Lyon zubrachte, ertönte
plötzlich in der Rue Madame eine furchtbare Exploſion und ein ganz
mit Blut bedeckter Mann ſtürzte aus dem Hauſe heraus, wo die Explo
ſton ſtattgefunden. Obgleich er ſchwer verwundet war konnte er doch
Erklärungen abgeben. Er behauptete er ſei ein ehemaliger Feuerwer
kerz er fabricire unſchüldige Kunſtfeuerwerke, welche er an die Kinder
auf der Straße verkaufe Bei der Fabrikation habe er ſich nicht in
Acht genommen und Alles ſei in die Luft geflogen. Man drang ins
Innere der Wohnung des Mannes Alles war dort zertrümmert. Die
Urſachen, welche der Mann der Polizei über dieſes Ereigniß angab,
ſchienen ihr nicht befriedigend, und er wurde verhaftet. Dieſer Vor-
fall erregt hier um ſo größeres Aufſehen, als man ſchon mehrere Tage
vor der Abreiſe des Kaiſers davon geſprochen daß ſich in Lyon etwas
zutragen ſollte. Gewiſſes über dieſe ganze Angelegenheit iſt übrigens
bis jetzt noch nicht bekannt geworden und man kann daher nicht wiſ
ſen, was an der ganzen Sache iſt. Nür will man bemerkt haben, daß
die KaiſerinRegentin, als ſie geſtern um 5. Uhr durch die Champs
Elyſées fuhr, ſehr düſter ausſah.

Vermiſchtes.
Die in Berlin bevorſtehende, vom phötographiſchen Verein ver

anſtaltete internationale photographiſche Ausſtellung ver
ſpricht in jeder Beziehung eine der intereſſanteſten in ihrer Art zu wer
deu. Nicht allein die Erde mit ihren Natur und Kunſtproducten,
ſondern auch der Himmel mit ſeinen Sternen werden auf der
ſelben in Abbildungen vertreten ſein. Warren de la Rue, Der
rühmlich bekannte Aſtronom und Photögraph in England hat nämlich
ſeine berühmten Original Photographien der Sternenflecke des
Mondes und der Planeten zugeſagt darunter befindet ſich eine
Mondanſicht von 38 Zoll Durchmeſſer Ueberhaupt giebt ſich für
das Unternehmen in allen Kreiſen das regſte Intereſſe kund. Fox
Talbot, der noch lebende Erfinder der Papier Photographie ſendet
Proben ſeiner neueſten Verſuche die Photographie in Nachdruck anzu
wenden Nadar in Paris ſeine berühmten mit künſtlichem Licht er
zeugten Anſichten der Katakomben, Geheimrath Dr. Berendt ſeinen
großen photographiſch-orthopädiſchen Atlas Profeſſor Gerlach in Tü
bingen ſeine Mikrographien Verguet in Carcaſſone (Süpdfrankreich)
einen photographiſchen Atlas der Numismatik, die kaiſerliche
Stagatsdruckerei in Wien Proben der Anwendung der Photographie
in der Buchdruckerkunſt c. Die Ausſtellung wird mithin nicht nur
für den Photographen von Fach höchſt intereſſant und belehrend ſein,
ſondern Jedem ein Bild geben von der großartigen Bedeutung, welche
die Photographie für die Künſte und Wiſſenſchaften wie für das ge
ſammte öffentliche Leben gewonnen hat. Bei der Ausſtellung wird der
photographiſche Verein auf Vorſchlag des Pr. Vogel eine neue eigen
hümliche Art Passepartout- Billets für Mitglieder und Ausſteller zur
Anwendung bringen. Dieſelben beſtehen nämlich aus dem mit dem
Ausſtellungsſtempel verſehenen photographiſchen Viſitenkarten Portrait
des Jnhabers. Eine Benutzung ſolcher Karten von Seiten Unberufener
iſt ſelbſtverſtändlich unmöglich und dürften dieſe Einlaßkarten ſich auch

bei anderen Gelegenheiten empfehlen. eBerlin. Nicht geringes Aufſehen erregt die in dieſen Tagen
erfolgte Verürtheilung einer hierſelbſt ſehr bekannten Perſönlichkeit
des Eigenthümers und Torfhändlers Krüger zu drei Jahren Zucht
haus Derſelbe hat einen Neffen der hier ſchon ſeit geraumer Zeit
ein kaufmänniſches Geſchäft betrieb mit dem es jedoch vor Jahr und
Tag nicht recht vorwärts wollte. Da wandte er ſich an ſeinen Dnkel,
von dem er wußte, daß er in allen gerichtlichen Angelegenheiten Be
ſcheid wußte, und erhielt von dieſem ſofort den Rath, Concurs zu ma
chen, vorher aber das Grundſtück, welches er beſaß, an ihn, den On
kel, für 8000 Thlr., etwa die Hälfte des wahren Werths zu verkau
fen. So geſchah es der Neffe machte Conceurs, erreichte in demſelben
eine accordmäßige Befriedigung ſeiner Gläubiger, wendete ſich nach be
endetem Verfahren an ſeinen DOnkel, der inzwiſchen das Grundſtück für
18,000 Thlr. verkauft hatte und verlangte ſein Geld d. h. den Ueber
ſchuß vom Grundſtück ausgezahlt, erhielt dagegen aber nur die Ver
ſicherung, das Grundſtück ſei rechtmäßig verkauft und habe er auf Her
auszahlung von Geld nicht zu rechnen Dies empörte den Neffen der
art, daß er hinging und ſich ſelbſt des betrüglichen Bankerotts an
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der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte ſchen Perlage).

Halle, Donnerstag den 4. Mai 1865.

klagte worauf ſowohl er, wie ſein Onkel, verhaftet wurden. Letzterer
erhielt im Laufe der Vorunterſuchung gegen Beſtellung einer Caution
von 10,000 Thlr. vorläufig ſeine Freiheit wieder, wurde aber am erſten
Tage der öffentlichen Verhandlung aufs neue verhaftet und nach zwei
tägigem Kampf gegen die immer erſchwerender gegen ihn auftretenden
Beweismomente für ſchuldig erklärt ohne Annahme mildernder Um
ſtände, während der Neffe ſelbſt mit neun Monaten Gefängniß davon
kam, weil die Geſchworenen dieſem in Gerichtsangelegenheiten unerfah
renen Mann mildernde Umſtände bewilligt hatten.

Am 25. v. M. Morgens wurde eine Dame, die über Frank
furt in Berlin ankam, im Coupee todt vorgefunden. Wie die „Be
B.Ztg.“ hört, war die Dame von Petersburg hergereiſt, um hier eine
verheirathete Tochter zu beſuchen. Mit ihren Kindern in einem Coupee
fahrend, hatte ſie noch auf dem Bahnhofe einer der letzten Stationen mit
denſelben geſprochen und war demnächſt eingeſchlummert, um nicht wieder
zu erwachen. Erſt als man hier auf dem Bahnhofe ankam und die
Kinder ihre Mutter anreden wollten, bemerkten ſie, daß ſie bereits todt
e Eine plötzliche Lungenlähmung hat ihr ſo unbemerkt den Tod ge
geben.

Gratz, d. 30. April. Vorgeſtern iſt der herrlich gelegene Markt
flecken Admont völlig niedergebrannt. Vom Tage des Brandes
ſchreibt ein dortiger Stiftscapitular: „Jetzt exiſtirt kein Admont mehr,
Alles iſt niedergebrannt, bis auf die Bibliothek.“ Leider ſind auch 5,
nach Andern 7 Menſchenleben bei dem Brande verloren gegangen
und einige Leute liegen noch ſchwer verwundet darnieder. Die Kunſt
ſchätze des reichen Stiftes, die Archive und andere wiſſenſchaftliche Samm
lungen ſind vernichtet. Die Bibliothek würde beſonders durch den Eifer
auswärtiger Helfer gerettet.

Der Hahnenkampf iſt wohl eine der älteſten und ehrwür
digſten Inſtitutionen Englands und eine der wenigen Spuren,
welche die römiſche Herrſchaft in Britannia zurückgelaſſen hat. Srotz
ſeines claſſiſchen Urſprungs und obgleich König und Königinnen die
ſes Nationalvergnügen unter ihren beſonderen Schutz genommen hatten,
iſt der Hahnenkampf doch von dem Lichte der modernen Civiliſation
allmählich verdunkelt worden und ſo in Mißeredit gerathen, daß in
den erſten Jahren der Regierung Victoriaſs eine beſondere Parla
mentsacte erwirkt werden konnte, welche alle Theilnehmer an der Schau
ſtellung der „Brutalität“ bezichtigt und mit Geldbußen, im Wieder
holungsfalle ſogar mit Gefaängnißſtrafe bedroht Damit war jedoch
der Hahnenkampf noch nicht unterdrückt. Jeder, der Luſt hat, kann
täglich hier das Vergnügen haben, ſich zwei betrunken gemachte Hähne
mit ſilbernen Sporen zu Tode hacken zu ſehen. Dieſer „Sport“ hat
ſeine Liebhaber, ſeine Züchter, ſeine Wetter ſein Publicum, wie die
Wettrennen. Nur hat es ſich aus der Oeffentlichkeit des Green Park,
wo er noch vor 25 Jahren ſeine Triumphe feierte in die Heimlich
keit zurückziehen müſſen. Eines der berüchtigtſten Cock Publichouſes
wird von einem emeritirten Pugiliſten in einer finſteren Seitengaſſe
von Haymarket gehalten. Auf Betrieb des „Vereins gegen Thierquä
lerei“ wurde in London vor einigen Tagen eine große Razzia gehalten,
welche das ganze Stadtviertel in Bewegung ſetzte und vor dem Poli
zeirichter von MarlboroughStreet zum Schluſſe gelangte. Als die
Polizei in das Haus eindrang, waren die Kampfhähne gerade im beſten
Zuge, und ein zahlreiches, aus allen Geſellſchafts- Claſſen gemiſchtes
Publikum vom Lord an bis herab zum profeſſionirten Taſchendiebe ver
ſammelt. Es erfolgte eine Scene die bewies, daß ſich das Publi
kum ſeiner Liebhaberei ſchämte. Jeder ſuchte zu entwiſchen. Lebendige
Lords krochen über die Dächer der Nachbarhäuſer, Geiſtliche (auch
ſolche waren vorhanden) und Officiere prügelten ſich mit den Conſtab
lern, um zu entrinnen, Ausbunde von Reſpectabilität und Toilette
verkrochen ſich unter Düngerhaufen und in ſchmutzige Localitäten.
Trotz der vielen gelungenen Escapaden und des verzweifelten Wider
ſtandes gelang es der Polizei, einige dreißig Arreſtationen zu bewirken,
darunter der Oberſt Armitäge und der Gardecapitän A. Berkeley, beide
Mitglieder des „Vereins gegen Thierquälerei“ deſſen Einſchreiten ſie
ihre Gefangennahme verdanken Der Polizeirichter belegte Jeden mit
einer Geldbuße von 5 L.

Der New Vorker „Handelszeitung“ entnehmen wir Folgendes
„Eine neue Oel Region iſt neuerdings in der Nähe des St. La
wrence Golfs in Unter Canada entdeckt worden welche wegen ihrer
eigenthümlichen Lage dicht an der Meeresküſte höchſt intereſſant zu
werden verſpricht. Schon vor vielen Jahren lange ehe Petroleum ein
regelmäßiger Handelsartikel wurde, hatten wiſſenſchaftliche Forſchun
gen zu der Entdeckung geführt, daß einige Theile des GaſpeDiſtric
kes in der Nähe der Gaſpe Bai überaus reich an Oelbrunnen ſeien.
Doch hatte der Artikel damals kein weiteres Intereſſe als das einer
NaturMerkwürdigkeit. Seit aber unſer Continent in allen Richtun
gen nach dem koſtbaren Stoff durchſtöbert und auf die Oel Produc
kion in unſerem Lande und Canada eine Unmaſſe Capital und Ener
gie verwandt wird, haben die verborgenen Schätze am Ufer des
atlantiſchen Meeres die Aufmerkſamkeit unternehmender Männer in
Canada erweckt, welche den ungeheuren Vortheil einer faſt dicht an der
Meeresküſte liegenden Region zu würdigen wiſſen von welcher Oel
direct nach allen Märkten der Welt verſchifft werden kann. Die cana
diſchen ölhaltigen Felſen haben eine reiche Petroleum Ausbeute ergeben
im Townſhip Ennis Killen, wo einige der Brunnen, nachdem ſie we
niger als 200 Fuß tief gebohrt wurden faſt fabelhafte Quantitäten

in manchen Fällen über 1000 Faß pro Tag ausgeſtrömt ha
ben aber ihrer außerordentlichen Ergiebigkeit ungeachtet haben ſie für



hat ſich Vieles verändert

Killen Land ſo hoch gehalten
Wenn man die Erfahrung und
Ausbeutung der neuen Region venutzte,

wir hören wirklich,
gemacht haben,
ſtricte zu ſichern.

ihre Eigenthümer keinen verhältnißmäßigen Gewinn ab geworfen
Theil in Folge ihrer Unerfahrenheit und zum Theil
Mangels an Energie der Operateurs, welche ihr
verwerthen und in den Markt zu bringen verſtanden.
Faß ließ man in die Flüſſe laufen und zu Grunde gehen.

unſere canadiſchen Nachbarn beginnen ſich
energiſch mit Verbeſſerungen zu beſchaftigen,

als das unſerer eigenen DOel-Diſtricte.
den Scharfſinn unſeres

ſo würden ohne Zweifel die
jenigen, welche daran betheiligt ſind, eine reiche Aerndte haben, und

daß einige Boſtoner Herren ſich bereits ans Werk
um ſich einen Theil der Oelländereien im Gaſpe Di

zum
in Folge eines

Product nicht zu
Tauſende von

Seither

und jetzt wird Ennis

Volkes zur noch 6

Kaſſe.

Sblig. von 1861 am 29. März, zahlb., 1. Juli.
am I. April, zahlb. T. October.
I. April zahlbar am 30. Juni. Egyptiſche Anleihe von 1864 am 15.
bar am 1. April.

Dividenden. Allgem. Eiſenb.Verſich.Geſ. zit Berlin pro 1864: 170
Frankfurter Lebensverſ. Geſ. pro 1864 6 Fl.

mit noch 6 (12 Hannoverſche Bank el. Zinſen Leipzig
Dresdner Eiſenbahn 16
Magdeburger Lebensverſe Geſ. pro 1864:
Auf Stammactien Lit. A. B. u. 0.-

Oeſterr. 250 Fl. Looſe von 1854

Preuß
Taunusbahn 18 Fl.

Oeſterr. EreditLooſe 28. Verh
21. Verl. am
Febr. zahl

G
Gerger Bank 8 Jahlbar

Lübecker Commerzbank pro 1864 6 95. (6
15 SOberſchlef. Eiſenbahn

10 (10 incl. 3 Zinſen), zahlb. mit
OppelnTarnowitzer Eiſenbahn (6.

See Flußverſich. Geſ. 49 (4
10 h incl. 5 inſen.
ger Dampfſchifff. Comp. Auf Stammactien 5

Pomeranig,
Hypothekenverſich. Actiengeſee

Vereinigte HamburgMagdebur
o zahlbar ſofort an derWeimariſche Bank Superdividende 3

Nachrichten
für Beſitzer von Staatspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und

induſtriellen Actien c.
(Hauptverwaltung der Stäatsſchulden. Bei der heute erfolgten Ver

anſtatt der früheren unverwechſelten und
Jahre 1836 ausgefertigten Steuer Credit

deren Realiſirung im Michgelis
von den Steuer Credit Kaſſen

looſung der im Jahre 1764 ſowie der,
unvperloösbaren Steuerſcheine im
Kaſſen-Scheine, ſind nachſtehende Nummern
termine 1865 erfolgen ſoll, gezogen worden
Scheinen aus dem Jahre 1764, von Lit. A. a 1000 Thlr Nr. 168. 9400. 407.
4241457. 1946 1953. 220 2323. 2330. 2356. 2515. 2835. 2930 gerode. Die Hrrn.
3073 3114.03156. 3354. 3570. 3915. 4409. 5043. 5520. 5780. 5881. den, Roſenbaum a.
6226 6596. 6706. 7225. 7494. 7571. 7685. 7904. 8030. 8087. 8198. Goldner Löwe.
83777,9083. 9161. 9451. 9487. 9650. 9871. 10,289. 10,328. 16,557. 10,959 Berlin. Hr. Lehrer
12,253. 13,003. 13,260. 13,624. 14,013 14,110. 14,344. 14,462414,5275 Stadt Hamburg
von Tit. B. a 500 Thlr. Nr. 544. 1328.1330. 1414. 1653 1768. 1780
2413.2474.3063 3456. 355 3843. 4337. 4644. 1763. 4896. 5151
5233. 5273. 5528. 5816. 6004. 6048. 6083. 6330. 6315. 6716 731 a. Magdeburg Hr.
7528. 7850 von Iät. D. à 100 Thlr. Nr. 80. 172. 850. 909 1040 1221. beſ. Gebr. Emike a.
1852. 1963. 2154. 2896. 2913. 2982. 3288. 3627. 13687. 4706 4955 a. Berlin.
5144. 5149. 5178. 5686. 6353. 2) Von den Steuer Credit Kaſſen Scheinen
aus dem Jahre 1836, von Lit. A. à 1000 Thlr. Nr. 25.
279 von Lit. B. à 500 Thlr. Nr. 106. 1095 von Lit. E.
84. 138 von Lit. D. à 100 Thlr. Nr. 52.

1865 ausgeſetzt.

heben Merſeburg den 11. April 1865.
waltung der Staatsſchulden.

Verlooſungen.
29. März zahlb. am 29. April.

werden für Bitterfeld, Cönnern,

C. Schmidt Auckionator u.

Friedrich NRudloſf

Außerdem würden von den unver
zinslichen KammerCredit Kaſſen Scheinen Lit. B. à 47 Thlr. die Scheine Nr. 3173
3240. 3584. 4379. 4381 4791. 4850 und 4852 zur Zahlung im Michaelis Termine

Die Inhaber der vorverzeichneten verlooſten und reſp. zur Zahlung
ausgeſetzten Scheine werden hierdurch aufgefordert, die Capitalien gegen Rückgabe der
Scheine und der zu den verzinslichen Scheinen gehörenden Talons und Coupons mit
m Eintritt des Michaelistermins 1865, wo die Ver
Steuer Credit Kaſſen Scheine aufhört bei der hieſigen Regierungs Hauptkaſſe zu er

Jnſerate in die „Halliſche
Delitzſch, Eisleben, Löbefün,

Weißenfels, Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen 1
Die Quiktungen werden in Halle ausgeſtellt und der Bekrag an Unterzeichnete

ger. Taxator in Bitterfeld.
Adelbert Loſſter in Cönnern
Reinhold Pabſt in Delitſch.
Kuhntſche Buchhdlg. (E. Hraefenhan) in Eisleben.

in Löbejün
H. F. Exius, Papierhandlung in Merſeburg.

zinſüng der jetzt ausgelooſten

Krone ria z Die
Diek a. Paris,

Mahndorf.

Stadt ZAü wich
neburg, Gilowy a.

Goläner Ring

52 124 129. 227. Mente's ötel.a 200 Thlr Hr. 68.
a. Suhl,

ßenfels

Killiſch,
Rümſchöttel a. Eisleben. i

Hr. Rittergutsbeſt Hohenleben da.
Donner a. Helſingfors.

burg. Hr. Stud. jur. Fiſchbach a. Heidelberg
s Hr. Berg Dir. Klaus a. Karbttz.

ad Elbe S Hre Lieut. Baduar g. Berlin.

Fremdenliſte.
Angekymmene Fremde vom 2. bis 3. Mai.

Hrrn. Kaufl. Glanz a. Elberfeld Hallensleben a.
v. Amelunxen, u. Holſt a. Berlin.
Die Hrrn. Stud. Löbbecke g. Edelhöf,

Frankfurt a. D.

Berlin Moers a. Mannheim

Hamburg Marquart a. Lübeck
Hr. Kaufm. Thümmler a. Dresden.
Flippe a. Hannover.
a Hr. Gen.Major u. DiviſtCommand. v. Franzeky m. Die

nerſch., Hr. Obriſt u. Brig.Command. v. Schwarzhoff
Comimnand. v. Blankenſee u. die Hrrn. Prem. Lieut. u. Adjut. Herzbruch u. Biber

Die Hrrn. Guts
Hr. Landwirth Günther u. Hr. Jnſp. Reimann

Die Hrrn. Kaufl. Stock m. Frau a. Zeitz, Dallmer g. Hagen, Müh
len a. Rheydt, Deßner a. Frankfurt Salomon a. Mainz.

Die Hrrn. Kaufl. Lan
Wrede a. Wolfenbüttel, Krantz a. Bremen

Stolt u. Riemer a. Berlin.
Frau Deſſing a. Köln.

Stadtrath Marſchal a. Frankfurt al B.
Alsleben.

Dresden
Hr. Baumeiſter

Löbbeche a.
Hr. Dr. phi).

Hr. Oekon. Ziegler a. Zürich. Die Hrrn. Kaufl. Zahn a. Lu
Hr. Rent. Röder a. Magde

Hr. Jnduſtr. Held g. Auüßig
r Hr. Sind vech Müller a. Werni

Kaufl. Breume a. Haspe, Gietz g. Berlin Stetzer a. Dres

Hr. Fabrik. Hilbert a.

Hr. Obriſt u. Regim.

ge a. Leipzig. Müller a. Teunſtedt,
Fiedler a. Freiburg a. U., Brüttner
Hr. Paſtor Petriſm. Gem. a. Bilna.

Die Hrrn. Fabrik. Ottv a. Peine, Oberländer g. Wei-
Schneeweiß g. Berlin. Hr. Kaufm. Friedrich a. Ravensburg

Meteorologiſche Beobachtungen.
2. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittet

Zeitung (im G. Sch

gezahlt.

H.

i ge Luſtoruck 336,66 Par. L. 336,04 Par. L. 336,50 ar 336,42 ent d H 28e n en ea ichen Hauptvere Funſtdrut 2,38 ar. L. 2,95 Par. L. 2,67 Par. 20 Pene
Actien der Hamburg Bergedorfer Eiſenbahn Geſellſchaft am Rel. Feuchtigkeit 78 pCt. 25 pCt- 50 pCt. 51 pCt.

K. k. Außig-Teplitzer EiſenbahnSilberPriorit. Luftwärme 46. G. Rm. 16,6. G. Rm. 11,4 G. Rm. 10,7 G. R.

W. F. Tauerſchmidt in Raumburg.
A. Schmid's Bichdruckeret in Querfurt.

H. Jimberg in Schkeuditz
G. Prange's Buchhandlung in Weißenfels.
A. Huch (Webel ſche Buchhandlung) in Zettz.

J. H. Webel, Verl.Buchh. in Zeitz

wetſchke ſchen Verlagep
Merſeburg, Raumburg, Querfurt, Schkeuditz
Sgr. Porto Vergütigung ſtets aufs Schleunigſte beſorgt

Bekanntmachungen.
Beſchluß

Der Konkurs über das Vermögen des Fa
Eönnern iſt

beendigt und der
für nicht entſchuldbar

brikbeſitzers Louis Jordan zu
durch Vertheilung der Maſſe
Gemeinſchuldner
angeſehen.

Halle a/S. den 20. April 1865.
Königliches Kreisgericht, l Abtheilung.

6000 und 800 ſind gegen gute Hypo
thek ſofort auszuleihen durch den

Rechtsanwalt Krukenberg.

Grundſtücks Verkauf.
Das den Heinrich Prößdorf'ſchen Ehe

leuten in Kitzen gehörige Bauergut beſtehend
in Wohn und Wirthſchaftsgebauden nebſt Hof,
Garten und 13 Morg. 8 [DRuthen Feld und
Wieſe, ſoll

Montag den S. Mai d. J.
Nachmittags 3 Uhr

in der Schenke zu Kitzen im Ganzen oder
im Einzelnen öffentlich an den Meiſtbieten
den verkauft werden.

Lützen, den 30. April 1865.
Der RechtsAnwalt Wölfel

2000 ſind auf ländliche gute Hypothek forderlich
auszuleihen. Näheres bei

T. Heſſe, Steinthor Nr. 4.

einer kleinen Stadt

Verkauf einer Apotheke.
Eine Prävilegiürte Apoctheke in

mit welcher ein Mate
rialgeſchäft verbunden, ſoll mit Wohnhaus
Garten und einer Bauſtelle für 5600 Thlr.
mit 1200 bis 2000 Thlr. Anzahlun
ſchleunigſt verkauft werden Nähere Auskunft
ertheilt das

Agentur u. CommiſſtonsBüregu
von O. Rüntseh in Jerbſt,

Breite Nr. 581

60,000 Thaler iwerden auf ein großes Mühlengrundſtück im
thüringiſchen Kreiſe der Provinz Sachſen gegen
erſte völlige pupillariſche Sicherheit bietende
Hypothek zu 4 pCt. Zinſen geſucht, und bit
tet man etwaige Offerten portofrei an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. unter der
Adreſſe V. W. R. gelangen zu laſſen.

Materialgeſchäfts Verpachtung.
Ein in einer Provinzialſtadt in ſehr frequen

ter Lage befindliches Materialwaarengeſchäft ſoll
unter ſehr günſtigen Bedingungen auf ſechs
Jahre verpachtet und kann mit dem vorhandenen
Waarenlager ſofort übergeben werden. Zur
Uebernahme ſind nur 500 800 baar er

Reflectanten wollen ſich perſönlich vorſtellen.

g ſchütten und reguliren zu laſſen

Verdingung von Erdarbeiten
S Wir beabſichtigen, auf unſerem Fabrik Bau
platze bei Stöbnitz ein Waſſer Sammelbaſſin
von bis 1 Morgen Fläche ausſchachten, und
ein eirca 60 Ruthen langes Wegeplanum auf

Qualificirte
Unternehmer mögen Nivellemnent und die nähe
ren Bedingungen in dem Baubüregu auf un
ſern Bauplatze einſehen und ebendaſelbſt ihre
Offerten bis zum 11. d. Mts ſchriftlich abgeben.

St. Ulrich, am 2. Mai 1865
Eduard Eye S Co.

In der Mühle zu Jeßnitz i liegen einige
hundert Centner Grummet und Muldwieſenheu
zum Verkauf und iſt daſelbſt auch Futtermehl,
reine Roggenklete und Weizenſchalen in größern
Poſten billig zu haben.

Verkaufs- Anzeige.
Jch Endesunterſchriebener beabſichtige meine

Schenkwirthſchaft zum Holländer bei Wei
ßenfels wegen eingetretenem Todesfalle mei
ner Frau zu verkaufen oder auch zu verpachten
und habe hierzu einen Termin auf den 15. Mat
d. J. in meinem Schanklokale anberaumt, wozu
ich Kauf oder Pachtliebhaber hiermit einlade

Weißenfels den 1. Mai 1865
Hillicke.

Eine frequente Bäckerei iſt zu er
Friedrich Reinicke in Als leben a S pachten und ſoſort zu übernehmen. Das Nähere

bei W. H. Wendeborn, Canzleigaſſe Nr. 2.

m

e



Ein tüchtiger m nCigarren Neiſender
welcher auch mit der Colonialwaaren u.
Landesprodukten-Branche gut vertraut iſt,
ſucht, auf die ehrenhafteſten Referenzen geſtützt,
zum beliebigen Antritt anderweites Engagement.
Gef. Adreſſen werden unter V. I 1865 durch
Ed. Stückrath in der Exp. d 8tg. erbeten

Eine gut empfohlener Detailliſt
wünſcht bald. Engagement. Nähe

res bei Hrn. Mal edlich.Müſiker Geſuch
Ein Tubabläſer findet ein ſofortiges Unter

kommen bei der Berg

WettinWettin den 1. Mai 1865
Sterz Stadtmuſikus!

Geſucht zum ſofortigen Antritt
2 Uhrmachergehilfen für Reparaturen

u. Repaſſagen, zuverläſſig in ihrer Ar
beit. Gehalt 300 Fl.Uhrmachergehilfe, welcher ſehr gu
ter Arbeiter ſein muß, die ſelbſtſtän

dige Leitung einer Commandite übernehmen
und 800 Caution ſtellen kann. Ge

halt 20 Fl. ebei Adolt OsterlohUhrmacher in Rudolſtadt.
413. Obere Marktſtraße.

Für einen jungen Mann aus acht
barer Familie iſt in meinem Geſchäft
eine Lehrlingsſtelle ofen.

Adolf OsterlohUhrmacher in Nudolſtadt.
413. Obere Marktſtraße.

Geſuch
Ein Mädchen in geſetzten Jahten,

ünd Stadteapelle in

der Hausfrau in den vorkommenden Arbeiten
zur Seite ſteht und iit guten Atteſten verſehen
iſt, findet ein Engagement in Naumburg a.
d. S. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie
Anfragen Ed. Stückrath in d. Exped. d. 3.

Die Verwalter-Stelle in t. Covr-
betha iſt beſett

SC Ein junger praktiſch ausgebildeter
C Dekonomen Sohn wünſcht auf einige
Zeit in eine größere Wirthſchaft als Volontair
zu treten. Es muß dieſelbe indeſſen möglichſt
viele gewerbliche Anlagen für die Landwirth
ſchaft beſitzen und ihm eine freie Bewegung u.
Unterweiſung in denſelben geſtattet ſein. Gefäll.
Offerten werden erbeten unter Chiffre 2. Z.
durch Ed. Stückräth in d. Exped. de 8tg

Einen Barbiergehülfen ſucht
B. lager Leipzigerſtr. 7.

Eine Wirthſchafterin in den 30ger Jahren,
in der Land wirthſchaft ſo wie in der feinen Kü
cheſſerfahren ſucht ſofort oder 15. Mai Stel
lung. Die Adreſſe iſt zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein gebildetes Mädchen vom Lande, welches
im Molkenweſen ſowie in Küche u. Hauswirth
ſchaft gründlich erfahren ſucht als Wirthſchafte
rin oder zur Hülfe der Hausfrau ſofört Stel
lung durch Fr. Hartmann, gr. Schlamm 10.

Köchinnen, Hausmädchen u. Laufburſchen ſucht
Frau Schmeil, Schülershof 15.

Eine gebildete Stadtwirthſchafterin, die in
der feinen Küche gründlich erfahren findet ſo
fort oder 1 Juli Stellung d. Fr. Fleckinger,
kleiner Schlamm 3.

Ein brauchb. Barbiergehülfe nach außer
halb findet ſofort Condition durch Hr. Ander
ſohn, große Ulrichsſtraße Nr. 32.

welches
die Küche für Reſtauration vollſtändig verſteht,

un Preußiſche Nenten-Verſicherungs Anſtalt.
Nachdem am 17. März r. die vorgeſchriebene. Reviſton des Abſchluſſes und der Geld und

DokumentenBeſtände der Anſtalt ſtattgefunden bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
daß beim Jahresſchluſſe 1864 das mit pupillariſcher Sicherheit verwaltete Vermögen der Anſtalt

10,195,559 20 3mithin 292,909 29 5 mehr als beim Jahresſchluſſe 1863 betragen hat. Die nähe
xen Details ergiebt der ſo eben erſchienene 26ſte RechenſchaftsBericht für das Jahr 1864, wel
cher bei den Haupt und Spezial Agenten und bei der Hauptkaſſe in Berlin, Mohrenſtraße
Nr. 59 zu haben iſt.

Die vom 2. Januar 1866 ab Zahlbaren Renten einer vollſtändigen Einlage von 100

für das Jahr 1865 betragen e

sehr s ren un an nzahres eſellſcha t I II. III. IV. V. VIe nte h1839. 4 13 65 51615 29676 14 211840. 5 e 52166 196 h 27 40 24184 29 65 15 6 10 e 76 70 e h1842. 4 9 6 5 1 5 16 6 17 69 23 46 16 61843. 11 28 65 17 67 76 13 521844. 4 16 5 16 5 15 616 561845. 5 4 19 5 191846. e 146 29 6 6 4 61847. 4 3 4 26 7 524 7 7) 6s 76 181849. 4 2 28 27 6 6 1268 361850. 4 2 4 17 64 24 6 5 22 8 131851. 4 216 28 55 6 7 461852. 4 1 4 1525 s 66 28 66 23i8583 8 13 71854. 4264 13 65 7 es 2461855. 43 6 176 1 26 5 10 6 181856. 4 16 9 6 419 6 22 61857. 4 18, 6 4 21 65 5 13 61858. 4 1614 7 6 4 19 65 666 21859. 256 6 10 5 13 61860. 3 26 1965 6 5 12 61861. 322 43 4 24 6 57 61862. 3 21 3 29 64 11 4 22 541863 3 19 63 286 4 9 4 20 461864 3310 3 20 4 4 10
Berlin, den 20. April 1869

Direktion der Preußiſchen Renten Verſicherungs Anſtalt.

Die Statuten, ſowie die ausführlichen Proſpecte können bei uns unentgeltlich in Empfang
genommen werden. Jede weitere wünſchenswerthe Auskunft zu ertheilen, ſowie Meldungen
zum Beitritt und Einzahlungen in Empfang zu nehmen ſind. wir jederzeit bereit.

Halle. Hauüpt-Agentur: Hr. Barrmnitsomn, Banquier:

e 2 Agenturen: ſt PArtern, Hraſ Fr. Heuckel, Kaufmann
Bernburg Hr. Guſtav Stollberg, Kaufmann
Eslleda, Hr. Krauth, Rendant zu Schloß Beichlingen e
Cönnern, W W. Eckſtorm und Gottfr. Naundorf Kaufleute (Firmat

Eckſtorm S. Co eCöthen Hr. Ed. Jeiſing, Kaufmann HauptAgent für das Herzogthum Anhalt
Deſſau Cöthen.

Oelitzſch, Hr. F. Aug. Rathmann (Firma: Starkloff S Rath
mann Kaufmann t

Deſſau Hr. Th. Mohr Kaufmann
Hüben, Hr. E. Jänichen jun. Kaufmann
Eckartsberga, Hr. J. G. Haecker, Kaufmann
Eilenburg, Hr. R. Jrmiſch, Kaufmann
Eisleben, Hr. A. L. Giſeke, Apotheker.
Hettſtedt, Hr. Dammann, Magiſtrats Aſſeſſor
Lützen, Hr. E. A. Goldberg, Kaufmann
Merſeburg, Hr. L. Meißner, Kaufmann
Raumburg, Hr. Müller, Kaufmann (Firma: Geisler S Co.
Querfurt Hr. H. F. Vöſer, Kaufmann
Sangerhauſen, Hre Hellwig, Bürgermeiſter a. D.
Torgau Hr. J. E. Jahn Kaufmann.
Weißenfels, Hr. E. L. Jickmantel, Kaufmann
Wettin Hr. Wilh. Ulrich.
Wiehe, Hr. C. A. Knorr, Kaufmann.
Wittenberg, Hr. M. H. Merker, Kaufmann
Zeitz, Hr. E. A. Rothe (Firma: G. E. Rothe S Sohn).

Zwei Hällſek der Königſtraße welcheRothe u. weiße Kleeſaat, haben noch
abzulaſſen Brandt S Loeloff.

Sehr ſchöne neue Kabinet-Uhren, ſicher
gehend verſ. gegen ranco Einſend. von 1.2
mit 2jaähr. Garant. Schein Adolf Oſterloh,
Uhrenfabrikant in Rudolſtadt, 413, Obere
Marktſtraße.

Ein brauner, mit weißer Bruſt engliſcher
Jagdhund iſt zugelaufen, abzuholen gegen Jn
ſertionsgeblihren und Fuüttergeld im Gaſthauſe
zu Wehlitzz.

eine Miethe von S abwerfen, ſind von uns
zu verkaufen, und liegen die Taxen zur Ein

ſicht. anziger S Co.Steinſtr. 63.
J

Müm Mais 2 Stunden von Halle, mit
einem guten Materialgeschäft,
Seitengebäude, Garten u. Stallung ist preis-
werth zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt

Ein Tafeltuch und mehrere Dutzend Tiſch
tücher ſind zu verkaufen Unterberg 5.

Ein halbverdeckter Kutſchwagen auf Druck
federn ſteht billig zum Verkauf im Gaſthof zum
ſchwarzen Adler in Halle.

Ein Weberſtuhl nebſt Hanbwerkzeug iſt ſehr

billig zu verkaufen WGeiſtſtraße Nr. 72, 1 Treppe hoch. erunn. Stolze, Taubengasse 18.



Aechten Fern Guano,aus dem Depöt. J. D. Mutzenbecher Söhne in Hamburg,

Superphosphaat
aus der Königl. Preuß Chemiſchen Fabrik in Sſchönebeck, unter Garantiervon 13 14 leicht löslicher Phosphorſäure offerirt zum Fabrikpreiſe

el Meöcnhten,Lager im Gaſthof Zum goldenen Engel große Steinſtraße

Güüter Verkäufezu ſoliden Preiſen.
Ein Gut mit herrſchaftlichem. Wohnhaus und einer Anzahl anderen ſehr guten Gebäu

den, 50 ſächſiſchen Ackern Feld und Wieſen, großem Kohlenwerk im beſten Betriebe, Jiegelei
und Knochenmühle gut rentirend. Preis 42,000 mit 10,000 Anzahlung. Auch
wird ein großes Haus in Tauſch angenommen.

2) Ein Gut mit 43 Ackern Feld und Wieſen, durchgängig Raps- und Weizenboden, ſehr
ſchönen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, vollſtändigem Inventar
lung 8000

Preis 20,000 Anzah
3) Ein Gut mit circa 150 M. Morgen gutem Acker und Wieſen zum Theil neuen Ge

bäuden, vollſtändigem Inventar ſehr preiswürdig für 15,000 mit 4 bis 5000 Anzah-
lung ſofort zu übernehmen.

4) Ein Gut mit 120 M. Morgen Raps und Weizenboden, vollſtändigem Jnventar und
guten Gebäuden, für 18,000 mit 8000 Anzahlüng.

5) Ein Landgut ine freundlichſter Gegend bei Naumburg mit 106 M. Morgen Feld,
Wieſen und Weinberg, neuen Gebäuden, ſehr gutem Jnventar, für 16,000 mit 5 bis 6000
Anzahlung.

6) Ein Gaſthof mit guter Nahrung, geräumigen und guten Gebäuden und 30 M. Morgen
des beſten Feldes, in einer Mittel-Stadt, für 10,200

Alle nähere Auskunft über vorſtehende Beſitzungen ertheilt
das Commiſſions u. Geld- Geſchäft J. G. Fiedler in Halle a/S.

C „Gelbes Wachs kauſt“
Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.

Das neue Möbel und PolſterwaarenMagazin in Lauchſtädt
empfiehlt dem geehrten Publikum eine hübſche Auswahl moderner Möbel- und Polſter
waaren ſolider Arbeit im billigſten Preiſe.

Für die Herren Wirthe beſonders preiswerthe Stühle A. Junge.
Golle forte liguide de Regard à Paris,

à WIasche 5 Sgr.
Weißer ſlüſſiger Leim von vorzüglicher Bindekraft.

Es iſt das Beſte, was bis jetzt in den Handel kam, um Holz und Pappgegenſtände u. ſ. w.
auf kalten Wege dauerhaft zu leimen

Alleiniges Depöt für Halle aS. bei
Brüderſtraße Nr. 16. Oanl Mavring.
Commers zum Beſten des Peſtalozzi- Vereins der Provinz Sachſen

am Bußtage d. 10. Mai Nachmittags 5 Uhr im Volksſchulſaale,
veranſtaltet von dem Halleſchen Lehrerbereine, Unter gütiger Mitwirkung des Fräulein Gott
ſchalk, des Herrn Pianiſt Apel und des Stadtſingechors unter Direction des Herrn Haßler.

Billets à 5 ſind zu haben in der Muſſtkalienhandlüng von Karmrodt und in der
Buch und Muſikalienhandlung von Schroedel S Simön. An der Kaſſe 7 n

Das Programm folgt in einer ſpäteren Nummer dieſer Zeitung

Baues Iotel und Bad Ottensteinm
in Schwarzenberg im Königreich Sachſen

ohnweit des Bahnhofes und an der Straße nach Carlsbad.
Kuranſtalt für Rheumatismus, Flechten, Lungen und Kehlkopfkrankheiten, Nervenleiden,

Blutarmuth und Lähmungen.

Badearzt Dr. med. Peters.

Kiefernadel-, Wannen und Dampfbäder, Kräuterbäder, Dou
chen, Ziegenmolken, Kräuterſäfte, Jnhalationen.

Kurberichte grälis in der Buchhandlung von M. G.
Prieber in Leipzig. Beginn der diesjährigen Saiſon am 7. Maiat.

G. A. Mauer.
Hrönner's Fleckenwaſſer,

Brüderſtraße Nr. 16.

Auf dem Rittergute Willerode bei Hett-
ſtedt ſtehen 150 Stück Erſtlingshammel und
150 St. Märzſchaafe ſofort zum Verkauf.

Die neueſten Muſter von Tapeten und
Bordüren halte ich zur gefälligen Anſicht
reſp. Aufträgen beſtens empfohlen.

Franz Heinrich in Cönnern.

Mehrere Paar Krahwinkler und Johnsdorfer
Mühlſteine von verſchiedenem Durchmeſſer und
verſchiedener Höhe, zur deutſchen Roggenmül

lerei ſich eignend, ſtehen billig zu verkaufen auf
der Böllberger Mühle

bei Halle a/S.
Den Empfang ſeiner Meßwagren zeigt

ergebenſt an und empfiehlt dieſelben zu den bil
ligſten Preiſen

Löbejün C. Berendt.
Auf unſerer Grube Nr. 425 bei Gerſtewitz

ſind jetzt immer trockene Kohlenſteine ſo wie
Förderkohle zu haben.

Stange S Zeiſing.
Täglich friſchen Maiwein bei

Gräm.
Deutſche Luzerne, Futterrübenſaamen in gu

ter keimfähiger Waare bei
Franz Heinrich in Cönnern.

Friſcher Kalk
Montag den 8. Mat in der Ziegelei bei Sen

newitz. Hädicke.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

i

wird zu jeder Tageszeit in Mente's Hotel
abgelaſſen.

Gegen Jahnſchmerz
Jijeder Art, ſowie gegen alle Krankheiten des
h Mundes und der Zähne überhaupt verdient
das Anatherin-Mundwaſſer des Zahn
Jarztes Dr. Popp in Wien vor allen übri
gen gegen derartige Leiden angeprieſenen Mit
teln mit Recht hier einpfohlen zu werden. Nicht
allein von beſänftigender und heilſamer Wir
kung auf die Uebel, welche an Mundtheilen
und Zähnen, als: Schwämme, Geſchwüre,
entzündetes Zahnfleiſch, nervöſer und rheuma
tiſcher Schmerz, Carries oder Skorbut man
nigfach auftreten, wird nach deren Beſeiti
gung durch fortgeſetzten Gebrauch des Ang
therin Mundwaſſers auch ihre Wiederkehr
ſicher verhindert und den Zähnen wie dem
Munde eine Geſundheit und Friſche von ſol
cher Dauer verliehen wie ſie in der Gegen
wart leider immer ſeltener zu werden ſcheint.
Es iſt daher für ſehr Viele dies Anatherin
Mundwaſſer bereits ein eben ſo ſicheres Mit
tel als unentbehrliches Praſervativ geworden
und dürfte es für Jeden werden, den irgend
eine der vielfältigen, in der Regel ſehr ſchmerz
haften Mund und Zahnkrankheiten zu ſeinem
Gebrauch veranlaßt. Eine faſt 15 jährige Er
fahrung ſpricht überdies für die vortrefflichen
Eigenſchaften dieſer Eſſenz, die ſelbſt über
Europa hinaus bereits lange verbreitet und
auch in den höchſten Geſellſchaftskreiſen an
ferkennend gewürdigt und heimiſch iſt. R.

Zu haben
A. Böhme in Halle a/S.
Sieger Straße Nr.

Angora-Beduinen-Ouasten,
ſowie Angora zum Selbſtanfertigen in
den gangbarſten Farben offerirt

Alexander Blau,Leipzigerſtr. 103, im gold. Löwen.
e

e

Fahrgelegenheit.
Vom erſten April fahren meine Perſonen

wagen nach Cönnern und Alsleben nicht
mehr aus dem Gaſthofe „zur goldenen Sonne“,
ſondern aus dem Gaſthofe „zu den drei
Königen ab. Nach Cönnern früh um
9 Uhr, nach Alsleben Nachmittag um 3 Uhr.

Fr. Kyritz.
Große Kieler Fettbücklinge,

pr. Outz. 6 u. 7 täglich friſche Sen

dung. Rolle.Jm Gaſthof zum Auerhahn, im Thü
ringer Wald, 2 Stunden von Jlmenau entfernt,
iſt während der Bade Saiſon ein Familienlogis
zu vermiethen.

Louis Eidam,
Gaſtwirth zum Auerhahn bei Jl menau

Warnung
Jedermann wird hiermit gewarnt, meinem

Sohne Auguſt Kuntze auf meinen Namen
Etwas zu borgen; ich leiſte keine Zahlung.
Lebendorf, den 30. April 1865.

L. Kuntze.
Dem Herrn Bauunternehmer Lauterbach

zu ſeinem heutigen Wiegenfeſte ein donnerndes
Lebehoch, daß die ganze Königsſtraße wackelt
und die Eiſenbahn zittert.
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